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SIMMs . öMÄeid . dkl 18. MM M. K. SWgM

Vie IsM »sck?
vlr wshrr Lage im Osten.

Bon einem ehemaligen preu bische«
Generalstabsosstzier.

Imme« verworrener w«d die Militärische Lage an der
kMrowt. Es läßt sich uwh keiner Richtung Hin überftHßn,
velchs weiters GntwickMrng sie nehmen Wwd. Für Ueber-
raschmrg jeder A»t find Tür und Tor geöfftret . ES ist «ine
Lage ekrgetre^ ,wft sie »» der Weltgeschichte bisher
üb « rhaupinochuicht dagewes« n ist . Die rusfische
Negierung HÄ von iMsrÄburg «ms ornsn Fundenfpruch er»
Mn , der die Demobilisierung des Heeres anordwete,
aber schon vier Stunden darauf wurde er zu-
rückgezogen. so daß bisher tatsächlich die ongMndiyte
DenMilmwhum nicht eingetreten -ist. Es besteht also nur
noch Trotzkys einseiÄge Erklärung, daß dev Krivtzstzustand
bsmdst sei. Was sollen wir damit ansangien ? Tatsache ist,
daß wir Mt Rußland noch mutten im Kriege stehen. Und daß
die Operationen lediglich durch dm abgeschlossenen Waffen¬
stillstand Unterbrochen find. HSrt er aus. sei es durch Kün¬
digung oder durch andere tatsächliche Ereigufift, so tritt der
KrisgsMstWnd antomatisch Meder ein und wir schalt« dolle
Frech -ll in unseren Operationen. Daran kam: d-eemseitige
ErkläWng des Herrn Trotzky nichts ändern. Wenn wir der
jttzigO msstschMRegierungohnehin schon mit größtem Miß¬
trauen gegeniiborstandon und alle Vorsichtsmaßregelntreffen
mußten, so ist dies jetzt erst recht der Fall , wenn die Demobil¬
machung des Heedes nicht restlos durchgeführt wich. Man
sann sich dann des Eindruckes nicht erwehven, daß die Er¬
klärungen Trotzkys lediglich ein Scheinmanöver
Kachellew , um uns M tächchen uind für sich ZM zu gewinnen.
Soßen wir dem ruhig zusehen und abwcwten, was «r M tun
M gut befindet , sollen wir dem GegrW nMg Zeit lasten,
seine für uns dünsten Wüne auSzuM ««» ?

Darnach ist unsrre sesamte nrtlitärische nach polWsche
- Lage nicht angetan. Sie erfordert An Gegenteil dringend

<der Klarlegung und eines entschiedenen
Handelns . Alles wettere Zuwarten wü«M
« ur unseren Gegnern Vorteil« bringen.

Me steht es eigentlich im Osten? Finnland ist
von der BolschÄvM-Regtamng, als sMMndiger . uwab-
HSngiger Staat aneEmt Woche«, «nd wir hadm dasMbe
getan. Für mis ch affo Mttwwnd sin nechmcker Staat , mit
dem wir ch Fchedm Men wellen. Nun veOrcht Mt
einem MM die PeterKbrwger ReMnmg im Gegensatz zu
ihrer früheren MkMMft Finnland wieder Mt Waffenge¬
walt zu nntechMÄrn. Düdurchwkd das Land wieder in
die Kriegszone gezvMr rmd die Bolschewiki dehne«
ihre Herrschaft ans . Sollen wir immer noch MW» zn-
sehen , wie Herr Trotz«) sich unter einem nichtige« Bor-
wunde Ruhe «n de* Mont «ege« die Deutsch« M vMchah-
fen sucht , um so eine Rüewndnkung zu güoiMwn mW , feine
verfügbaren Kräfte zur Eroberung . von Finnland auszn-

h Ms« MmNe vislleicht einwenden, daß mB das
« imMmds nichts « gebt und daß wir uns in

inneren « eehMMe nicht einzmnffchen brauch-
Aber wir hatten gehofft, mit diesem Lande in

einen Mter - und Warenaustausch zu treten, sveund-
schafttichb Beziehung»« mit Hm zu untechalten. Das

-^ o§ >ro- ukte E
^
die^

'Ände M W^ ^ M
llig werden, und zwar aus dem wichtig« Gebiete der

' eidevsrsorgung nicht nur für die nächste Zeit , ssn-
^ auch für eine fernere Zukunft , denn augenblicklich

^
die Zeit der Frühjahrsbestellung , und wen» die

A . M

mir Mt den bolschewistischen UM-vieden in Derbindumg
stände . Es wäre dies der äußere Ausdruck M die zunehmende
Macht der BolschewMvsgiormtg . Wir können es oder nicht
Mast« , daß der mühselig erreichte Frieden dadurch wieder
htnMig wich. und daß wir aller seiner Vorteile vorlnstig
sehen. Wir Hoden alles Interests daran , die Rada in
ihrer Herrschaft zu stützen mW Mifft« unter Um¬
ständen bereit ftch, ihr tatsächliche Hilse - zu leisten
in ihrem Kanchft gegen das BÄschettM-Gesindel , das das
ganze Land W verwüst« droht. Wir dürfen damit auch
nicht zu lange warten, denn sonst können leicht, wie
es in ander« Fäll« geschah, die vorhandenen Vorräte zer¬
stört , die Felder verwüstet und damit all« Hoffnung« aus
Getveidizusuhr vernichtet werden.

Diese Erwägung« und Betrachtung« weis « mit zwm-
NstwendigLstt dMMf hin, daß der jetzige Zu¬

stand an der Ostfront aus die Dauer unhalt-
bar ist , und daß schm in nächster Zeit volle Klarheit ge¬
schaffen wechen Mißte. Wir Hab« zunächst versuch, die
Sage an der Ostftont durch Verhandlung« zu regeln uw»
auch mit den Bolschewikzu einem Friedenchdschluste zu ram¬
men. Durch dM Verhak« des Herrn TrotzH und duech ft
bekannt « Erklärung« ist uns dies aber unmöglich gemacht
Word« . Es gibt jedoch cmch noch andere Wegs, um sich Rrche
im Ost« zu verschaffen und die Pläne des Heäwu Drotzkh zu
störm. Unserer Oberst « Heeresleitungsteh« noch genügende
Mächünfttsl zur VeMgung , um dem Gegner ihren WM«
aufzuzwinW« und eine für uns günstige Lage zu schaff« .
Herr Trotzky soll nicht gar zu sehr aus unsere Geduld und
Langmut bau« , er soll näht glaub« , doch er uns durch seine
JntriGU« und Machenschaften auf die Dauer hin¬
ziehen kann. — Es würde sicherlich dem allgemein«
VoWompftnd« und zumal unser« dringendsten Jn-
teresten entsprach « ^ wenn - jetzt Mt Herrn Trotzkh
edunÄ sin scharfesWort geredet wwde« und von den vor-
hä«d«»« ' Machtmitteln nachdrücklich GsManch gemacht
würde..SZ wird sich nieenand der Usberzeugungverschließen
kftmen, daß wir das - Menschenmögliche geleistet Hab« , um
mit uofferMl östkich « Nachbar zum Fried« zu komm« .
Mr alle ersweb« d« FMnn nach Mer Richtung hin,
wmd« «ns «bi» auch nicht davor sch« « , das Schwäch von
n«us« zu zieh« , wenn es die Lage Mordest . Gerade, wmm
dak SchWÄMÄ dÄs. Krieges nach dem West« verlegt
w«den soll und wenn doch die HavhwntfthMdung des
zwisges gesucht WWH , ist es wiÄvendi!̂ sich aus .dem «kr«
oder ««dsren Wege völlige Ruche und Rückendeckung im
Osten zu schaff« . Unftas LoWs ist zu schwiemg und zu
Est , als daß wir damit noch lange zögern können . Man
muß annchm« , daß bei den jetzig« Verhandlung« Kn
Groß« HaupkDachierdie hoMffch « und mikitächschen ober¬
st« Äell « diese Verhältnisse eingehend gspchM haben und
sich d«M «r sOÄWg geworden find, welche « WMMm«
H«Mr hie SchchnmadSvsr und die TÄlHchtm>ßA»MWche
TiMHs M ««MchM M , weichem.

roten BolscheiwM das Land
/weiterhin Vechvüstew wrd alle Bauern Aum Kampfe gegen

^
s« aufgerufen weodsn müssen, bleiben die Ascftr brach

und können spät« keine Frucht trage « . Dann lacht
der Trotzky ins

A Mährt HM,
Weil er uns hinter das

von uns in keiner Weife gestört

. Aehnlich Regen die Verhältnisse im Süden,
haben soeben den Frieden mit der Ukraine

d« , wir uns wirtschaftliche Vorteile

kyen GetreidevorrAe des Landes zugängtg zu mach« . Die
Ukraine ist von jeher die Kornkammer Rußlands
SKetzn und Hw große Mrngon «uSgeführt . Harr TrotzA
Und die Entente haben «bar sehr wohl «in«esehmr . Mlche
Merle der Fried« mit der Ukraine uns und umftrrn
cm-— bftto» würde.

hitwertreib « . L«
n^ '^ chen sie jetzt mit «Vnauter Kraft, dm Jmvnn

Unruh« zu erreg« . Sie können setzt ih«
Kräfte daM vsrwend« ,

^ steh« und^ _ , lange wir
!r Grenze stehen und ihr

Hs scheint auch so. Sls . ob die Verlegungdes
en zu-

- iUerntrgSsitzes dM Ra^ WM rww «ach SM « .

Bo
« nS g

Vor äsm Ksich5tag8hsgiiw.
on etMm ReichstagSabg
eschrttben:

eorbneten wtrb

Dev am kommenden Dftnstag im Berlin des ver-
ds wieder znsammentretende

d« t^
*

Wichstag wird nach den vertraulichen
Besprechungen der Parteiführer in d« letz¬
ten Tagen keine Neugruppierung der inne¬
ren Machtverhältnisse vorsind « . Das erste in¬
time Verhältnis zwischen den MehrHeitspartei « , der
SozialdKnokvatie , d« Fortschrittlern und dem Zentrums
hat sich zwar infolge des eigenarttgen Verhaltens der
Ebert und Schsvdemann beim letzt« unglückseligen Ge-
neralstreikversnch abgekühlt ; aber der Wille der Mehr¬
heit zum Zusammenhalten und weiteren gedeihlich«
Zusammenarbeiten ist, wie aus ihr« Kreis« verlautet,
neu ^ kräftigt Worden. Ob die nationalltberale
Partei ihr schon vorher loseres Vechältnis zu den
wwi MehrHeitspartei « weiter bestehen lassen oder gang

Mttelbar vor Beginn der neu« Tagung Mtgqrem

sind di« Aufgaben, die di^ mMben
Reichstag erwart « . Bon wettgeschichtlicher Bedeutung
Wttd d-i« Behandlung des erst« FriodensverwageS , der
zwisch« b«n Mttekmächtes und der Ukrai ne ges
s« wurde , i» Plenum des Reichstages s« n- ^ orbe
MM : Austkmm« 8 des Reichskanzlers und »M « M-
^ Ölungen »wich mn

Mittwach , statt-
Mden . - Rach Artikel 4 v« MMchmmrfassung»hängt die

AriMensveatragM , dessen Handels -
, »md

inbarnng « Unter die Kampeteus d«
i falk« , d»n der GsruchmHgung des

R^ ages ab .bist d«»^ « die^ '' len
und die unabhängigen SV » ,alde « okraten

geg« den OMchg MW « . Ae - -

Mehrheit sich unter einig « Vorbehalten mit ihm ab-
fmden und alle übrig « Parteien ihm rückhaltlos zu-
st-lMn« werden . Die öffentliche Besprechung kann nach
Lage der Dinge nicht sehr lange dauern.
^ Dann wird sich der Reichstag vermutlich alsbald der
Etat berat ung zuwenden . Der Reichshaushattsplan
Ml wst am Montag den Abgeordneten zugehen. Seine
erste Lesung dürste sine Reihe von Tag« tn Anspruch
nehmen, da herkömmlich bei dieser .Gelegenheit die

auswärtigen und rnneren Politik be-Hauptfragen de
sprochen Werder
der Reichska

^n. Es wird deshalb auch erwartet » daß
Reichskanzler selbst oder sein Stellver¬

treter dabei zu einer großen , auskläresude»
Rede das Wort ergreift . Wenn dann die genauere Ein¬
zelberatung des Etats im Hauptausschuß erfolgt , wird
das Plenum di« erst« Lesung« der in Aussicht ge¬
stellten, aber bis zur Stunde noch nicht erschienenen
Resormvorlagen in Angriff nehmen Neuetn-
teilung der großen Reichstagswahlkreife,
Arbeitskammergesetz Und Abärü »erung des 8153
der Gewerbeordnung geben hier genügenden Be-
vatungsstoff . Die zu erwartend « neuen Steuervo v>
lag

^
en

^
dürften erst im Laufe des März dem Reichstag«

Vorbesprechungen zwischen der ReiWregis-
« ng und den Parteiführern find bereits im Gange . Dis
Fraktionen ward« schon Montag und Dienstag zusarrv,
m« treten-

,* ' /
Wie dem „Vorwärts " aus parlamentarischen Kreist^

berichtet wird, wird tn der Etats -Debatte, die voraussichtlich
am 25. Februar beginnen wird, Graf Hertling die
äußere und Vizekanzler v. Payer die innere Politik de-
Reichstages vertreten . Als weitere Beratung wird im
Reichstage folgen die angekünbigten Gesetzentwürfe über
die Aufhebung des 8 153 der Gewerbeordnung, auch für
ÄrbeitSküMMern , Vermehrung Ser Reichsiagssttze tn große»
Wahlkreisen und eine Vorlage zur Bekämpfung der Ge.
schlechtskrankheiten.

L!v srklgrsichsr Vorttoh iwlerer
1'orMSobootS.

Me » e« >ed«ng aes kngNscften « snals
avEr »f«Ve»a angegiltten.

Berlin, 15. Febr . WLB . (Amtlich .) In de»
Nacht vom 14. zu« 15. Februar grisse « unsere
Torpedoboote unter Führung des Korvettenkapitäns
Heinecke die starke Bewachung des englische»
Kanals zwischen Calais -Dover und GriSnez-Folkeston»
überraschend an . Ein großes BewachungS.
sahr - eug »nd zahlreiche bewussnete Fisch,
dampser wmwen znm Kampfe gestellt Md größten¬
teils vernichtet. Unsere Torpedoboote erlitte» dabei
keine Verluste uw» Beschiwigungenund fiw» voll,
zßhlia Kurückgekehrt.

Der Chef dos AdmiMkstabeS der Marine.
- - F - j.

'

KumSvisv vor äsr LvtkckeiZuvg.
Basel, 15 . Fehr . Wie die „MoMngPost" meldet, sich»

die Vertreter der Entente in J -ass y instruiert worden
Verhandlungen Rumäniens mit dem Feinde als un-
freundlichen Akt anzusehen. Eine Entscheidung, oh,
die Gesandten im Falle von FriedensvechandlMg-en Jaffy
zu verlassen Hab« sei bisher nicht getroffen̂ obwohl diese
Maßnahme naheliege, da Rumänien den Sonderver.
trag gegen einen Separatfrieden mrterzoichnet Habe.

Gens, 15. Febr. „Petit Journal " schreibt : Di«
rumänischen Staatsangehörigen in Paris
mW Frankreich « halten seit Mittwoch früh keine Reise,
Pässe von den Konsulat« mehr ausgehändigt. — „Jour,
nal de« Debatts" schreibt : Die allierten Kabinett«
find außerstande, Rumänien mtlttärisch und politisch
i« jetzig« Angeübkickbeizttstehe « , wen« RumS»ie,
«Mt die Zelt des sich« « Endfrist»« « abwart« will.

Vsutkckloväs Äsls.
G «e vsarn.

Berlin , IS. Fobr. PAnz Max von Bad« gewährt»
dem DKM « von W»M Telegr«Phffch«n Bureau . Dr

AwaonÄung. üb« die lcht-w» DH wie solgi
ansfprach»

Uns«
Mvaine. Der
ficht bÄwutfam.

/Vm

swn. Zch ^ ^ e, Mß « es»

d« Reden mk der
vielerlei Hi«,

der Mrakw

HiMM zw« Beilagen.



sich in Her europäischen arS ed ° Fakt o'r
dauernder Beruhigung bewähren wird . Aus
der russischen Revolution führten zwei Wege : der eine zur

, Ordnung, Duldung und Freiheit, der anders zurück zu
Mord und Massakves vonAmts wogen . Me Mssischm
Fremdvölkerwaren entschlossen, den ersten Weg zu beschret¬
ten, und kämpfen nun heute um ihr Dasein gegen die Ver¬
treter der anderen Richtung, Hier mußte Deutfchlärid sich
entscheiden : Friede mßL den Bolschewiki
unter Preisgabs der sich ordnenden Na¬
tionalitäten oder Friede mit diesen
Randvölkern, die nur das eine verlangen, sich in
sauberen Verhältnissen konsoltederen zu können . Ich freue
mich über die - Entscheidung, wie sie gefallen ist. Me Bol¬
schewiki. soweit sie aus ' JdeMfien bestehen , kSMPsen für
ihre Idee . Sie kann im drei Worten zusammengefaßt w er¬
den: Zerstörung dsr Nationen. Usbevall das
wo um der nationalen Aufgabe willendie Bürger verschie¬
dener Klassen und Stände ihre Kräfte zusammenfchließen,
überall da wollen ste sprengen und auflösen. Das gilt für
Finnland so gut, wie für Deutschland oder Frankreich oder
England. Ihr Ziel heißt nicht mehr und nicht weniger, als
ganz Europa Las Schicksal Finnlands bereiten. Es ist von
Mer Deutschlands historische Aufgabe ge¬
wesen , das

Bollwerk gegen die zerstörenden Kräfte
zu fein , M von Osten her drohten. Das taten wir S55 aus
dem Lechfelde, 1241 bei Liegnitz imd 1914 bei Tannenberg.
Lindenbürgs Siegs waren nicht nur Deutschlands
Siege , sie warm Europas Stege . Wer . das
nicht begriffen hat , begreift auch nicht
die echten Grundlagen unseres Zornes
gegen England.

Ich kann nicht vergessen , mit welchem Behagen EUgj-
land 1914 und 1915 ausmalte , wie die russische
Dampfwalze Deutschland zermalmen würde.

Nun heißt es wieder wachsam sein gegen eine große
Gefahr, die von Osten droht. Eine moralische Infektion
vill sich in Bewegung setzen. Wenn Cholera und Pest dro¬
hen — und diese Gefahren gehören nicht bloß der Vergan¬
genheit am — dann müssen alle zivilisierten Staaten ge¬
meinsam Ab-sperrumgsmaßnahmen ergreifen. Das heutige
Rußland hat dm Ehrgeiz, im alle gesundem oder gesunden¬
den Staaten seine Krankheit hweinzrÄragen. Es ist am
der Zeit, daß man sich Kar wird Aber die Abwehrmaßnäh¬
men, die notwendig sind.

Erstens. Trotzky proklamiert das Wel¬
tenschick sak, das er herbeiiführen will. Gegen Ideen
muß man auch mit Ideen kämpfen. Gewiß, wir kämpfen
für unser Dasein und unsere wirtschaftlichen Entwicklungs-
Möglichkeiten , aber der Gedanke der Selbsterhaltmng, wenn
« v allein steht , läßt große persönliche Kraftquellen uner-
,
'chlosien. Wir müssen der Weltenordnung Trotzkys , die die
Freiheit zerstört» eine WÄtenordmrng entgegensetzen , dis die
Freiheit schützt. Deutschland soll es getrost bekennen , daß es

Glück und Recht anderer Völker
in seinen nationalen Willen aufnimmt. Unser Name darf
nicht nur innerhalb unserer Grenzen einen guten Klang
haben. Alle großen Nationen müssen «inen Weltenzustand
»Weben , wo ihr Name rrM Furcht und Hoffnung überall
dort genannt Wird , wo Unrecht geschieht. Hier darf
Deutschland nicht auf moralische Welt¬
geltung verzichten; das Wetze einen Verzicht-
fr i e d e n anstveben.

Als zweite Sicheruntzsmaßnahms ist es notwendig, daß
wir unseren

deutschen Orgamsmüs
so gesund und widerstandsfähig

.vte möglich Machen . An und für sich sind alle Vorbedin¬
gungen dafür gegeben . Hinter uns liegt eine nationale
Erhebung ohne gleichen . Aber es Md heute Kräfte am Werk,
die den deutschen Organismus zerstören wollen, Kräfte, di«
sich in den Dienst der diplomatischenOffensive stellen , welche
tmsiere Feinde sich rühmen zur Zertrümmerung unjsereo
Hvimaifrot unternommen zu haben/ Ich denke an jene
Gruppen, an denen die Gesinnung vom 4 . August spurlos
vorüberging, die Jahr und Tag an der Arbeit sind , den
Glauben an die '

Gerechtigkeit der deutschen Sache zu zer¬
stören und im In - und Auslände Deutschland ins Unrecht zu
setzen. Verzagende, verbitterte Elemente schlossen sich ihnen
an, wie das bet einer so langen Dauer des Krieses unver¬
meidlich war. Wer die große Masse des arbeitenden deut¬
schen Volkes wehrt

'
sich mit dem starken und gesunden In¬

stinkt gegen den Versuch , Deutschlands Verteidigungskraft
zu schwächen. Darum bedaure ich die Agitation,
vite daraus abzielt, breit e Schichten uns -erer Be¬
völkerung als unpatriotisch zu brandmarken
und zu isolieren. Ueber die Kriegsziele muß in jedem
Lande hart gestrittenwerden Mer ich möchte jede Gelegen¬
heit ergreifen, um zu wiederholen, was ich in Karlsruhe
aussprach: Wir müssen aufhösm , bei unseren inneren Aus-
rinanderfetzungsnbeim politischen Gegner immer noch nach
»«patriotischen Motiven zu suchen Solche Ankkagen
dürfen nicht laut werden, sei es auch nur als Waffe im
Redckampf . Das ist «ine Versündigung an der Front und
an der Gesinnung, die dort herrscht . Dort setzen alle Tage
die Kameraden gemeinsam, im vollen Vertrauen zu ein¬
ander, ihr Leben ein , deren Kriegszielanffassnngoft wett
auseinander geht. Kein Tauglicher darf abseits stehen Set
der Aufgabe!, dieses gemeinsame. Volksgefühl auch in der
Heimat lebendig zu erhalten, sonst gefährden wir unsere
Immunität gegen die östliche Ansteckung.

Ueber die
Aussichten des allgemeinen Friedens

oefragt , sagte der PriNz n . a . :
Der Schlüssel der Läge liegt bei den a n ge l-

sächsischen Völkern. Es ist hier sehr schwer , klar
zu sehen. Die Nachrichten jaus Amerika lauten wider-
wvechend. Ich will der Antwort nichjt dorgreifen,
die der ReichskanAler dem Präsidenten .Wil --
svn geben wird, nurdanmfwillrch Hinweisen: Der
Präsident spricht in seiner letzten Rede nicht als Welten-
vichter. Dis Bereinitgen Staaten haben ' keinen Grund,
sich in europäische Angelegenheiten zu mischen oder als
Schiedsrichter in europäischen Streitigkeiten zu fungie¬
ren ; M werden es gerne UnneWtttz .

'Denn .Man/Wm'
oerstandlW Macht, daß die Lösungen, die vorgeschlagerr
sind , nicht di« besten und dauerhaftesten sind ; sie sind
lediglich H« «igMe WoWorische SktU « der Grundsätze

Und der Art » in welcher sie ttngewenvet wurden . DW
Worte sind bedeutungsvoll . Alles wäre gewonnen , wenn
einmal die Völker soweit wären , zu einander zu sprechen,
ohne Anspruch auf Unfehlbarkeit , vielmehr in christlicher
Gesinnung . Die amerikanischen Zeitungen geben ein an¬
deres Bild als Präsident Wilsons Rede . Es ist, als ob
Reuter sein ganzes , abgenutztes Hetzmaterial den Ameri¬
kanern zur Verfügung gestellt hätte . Die Kriegsnrüdig-
kert , die aus der amerikanischen Presse spricht, erinnert
an die Stimmung in den Entsnteländern in den Jahren
1914 uUd 1915 . '

Ueber die
heutige englische Auffassung

ist es ebenfalls schwer , sich eins klare Tatbestandsauf¬
nahme zu machen. Lord Northclifss und Reuter halten
es für ihre vornehmste Ausgabe , Deutschland nur das
England zu zeigen, .mit dem es nur Kampf aus Leben
und Tod geben kann. Gewiß , auch andere Stimmen er¬
schallen. Aber die eigentlich entscheidende Frage bleibt:
Welches ist das Kräfteverhältnis der Wi¬
derstreitenden Richtungen? Diese Frage ver¬
mag ich nicht zu beantworten . Eins steht fest : Dev Ver¬
sailler Kriegsrat proklamiert noch einmal Entscheidung
nur durch Waffengewalt.

Ich wandte hier dem Prinzen ein , es sei von neu¬
traler Seite mehrfach daraus hingewiesen, daß Lloyd
George sich gewandelt hätte , er hätte in bezug
aus ElsaßLothringen das Wort Reconsioeration gs --
braucht , iw Gegensatz zu der früheren Kampfansage,
dis in der Forderung der Rückgabe enthalten war.

Der Prinz antwortete : Auch mir sind derartige Heb-
lungsshmptome von neutraler Seite angezeigt worden.
Ich wurde auf die Rede vor den Gewerkschaften und aus
die frühere Glasgower Rede verwiesen, in der er die
Kolonien zur Verfügung einer Konferenz stellen Wollte,
Mir fehlte glLich der Glaube . Lloyd George ist nun ein¬
mal in der Weltgeschichte als Exponnent des Looek oat-
Militarismus , des unerbittlichen VerrrichtungswiMns.
gekennzeichnet.

Verhandeln wollen die Gegner nicht.
Diese Angst vor dem Verhandlungstisch liefert einen

untrüglichen Prüfstein für die Kriegsziele , die die feind¬
lichen Regierungen anstveben. Das Verantwvrtlichkeits-
gefühl gegenüber der Menschheit hätte gefordert , daß
man die Hölle dieses Jahres nicht noch einmal losläßt,
bevor dev ehrliche Versuch gemacht wäre , ob nicht die
Differenzen zwischen den Kriegführenden schon so weit
geschwunden sind , daß Verhandlungen sie Überdrücken
könnten . Die Menschheit soll Ln dis Kampagne dieses
Jahres eintveten , welche die blutigste von allen werden
«ruß, weil es in Versailles beschlossen worden ist. ,

Ich fragte den Prinzen , ob ihm die Sans down-
sche Rede nicht einen Ausweg zu weisen scheine.

Er antwortet« : Das Wort vom lauteren Frieden Hai
«inen guten Klang. Der Gedanke ist richtig, daß als Vor¬
arbeit MM Frieden eine Einigung über gewisse

allgemeine Ziele
erreicht werden muß, Ziele, die sich ans der Fülle dor Svn-
derbestvebunsen hsvausheben, die nichtirgendeine « Nation
'gehören, sondern gewissermaßen allen Völkern . Jede
öffentliche D iskusstoM .ist hier förderlich.

1 . Ich will anfangön mit der Forderung, die tief in der
Geschichte des deutschen Volkes wurzelt, die de« Freiheit
der Meere zugrunde liegt und besagt, daß Ntchtzkom-
battanten zu Wasser und zu Lande die Leiden des Krie¬
ges erspart werden sollen ES darf kein Hungorkrieg
mehr geführt werden. Die Sicherheitder Freiheit derMeers
würde mehr bedeutenals eine human« Gestaltung kommender
Krieg« — sie wäre eine Friedensgarantie, denn die Aussicht,
straflos die Seemacht mißbrauchen zu können , ist eine der
größten Versuchungen zum Kriege.

2. Die Welt darf nicht in zwei MSchtegruppen
gerissen werden, dis sich mit Rüstungen überbieten.
Ans muß das Ziel leiten, das der Reichskanzler im November
1916 ausgenommen hat, das Ziel der Zusammenarbeit der
Völker zur Verhinderung künftiger Kriege . Aber die mora¬
lischen Voraussetzungen hierfür sind erst gegeben » wenn ein
Gesimmngsumschwungim Leben der Nationen « »getreten
ist chld wenn die Völker aus dem Gegeneinander zu einem
Miteinander streben.

3. Das erste Zeichen dieses Meimmgsumschwungeswäre.
das allseitige Bekenntnis zum Handelsfrieden. Der
Frieds darf nicht dis Fortsetzung des Krieges mit anderen
Mitteln werden.

4. Auch die farbigen Völkerschaften dürfen Nicht
nur als Mittel zum Zweck angesehen werden. Ihr Selbst-
zweBrecht muß anerkannt worden , wie es gefordert worden
ist. Die Erschießung Afrikas mutz nach den Grundsätzen des
Verantwortungsgefühls gegenüber der schwarzen Raffe und
dem So«darMWbewutztseinder weißen Raffe vor sich gehen.

Diese Ziele sind Menschheitsziole. Sie werden
sich unarchhWam in allen Lände « , durchfttzen. Wer zu ihnen
steht, der wird Sieg« sein, wer sie vaBengnet, wird unter,
liegen.

vis Lage in kuhlavZ.
Me aeuWhe MWon in Petersburg.

Die Tätigkeit der nach Petersburg gesandten Leut -
scheu Kommission stützt in der letzten Zeit auf immer
größere Schwierigkeiten. Unterredungen mit den
maßgebenden Persönlichkeiten, ohne die nach Lage der der¬
zeitigen Verhältnisse in Petersburg ein Fortgang Ser Ver¬
handlungen nicht zu erzielen ist, werden den Mitgliedern
der deutschen Kommission dadurch unmöglich gewacht,
Saß die russischen Volkskommissare , t nsb e s o n d ere L e -
u i n und Trotzky, andere „d ringen h e G e schäfte"
vorschützen. Bald ergeben sich diese, bald jene Gründe
für me Verzögerung der Verhandlungen. Nachdem sich nun
in den letzten Tagen auch noch der schmerwiegenöe Fall
ereignet Hatz Latz in einer Sie deutschen Kriegs - und
Zivi l g efa n genen betreffenden Angelegenheit die rus¬
sische Regierung eine von ihr gegebene Ausage am
nä ch sten Tage wieder - « rückgeno « me « hat,
entsteht ernstlich die Frage , Pb - iewetter eAnwes en -
heit der deutschen Kommissivn 1 n Petersbürg
unter den derzeitige » Verhältnissen noch
Zweck Hatz

Ne « siWespMdeur »MsAMsi ? Meldet Wsi Rotz

Garbe hat ln Petersburg zwei eng
'
lVsthe^verhaftet. Es wurden bei ihnen Bomben gesundem

In Brest-Litowsk ist nach der „Reichspost " ein Fu,
spruch des ukrainischen MinisterpräsideNtM
Holubo witsch eingetroffen, in dem es heißt:

Die Schlacht bei Kiew beginnt sich zu « <ts « HM
Gunsten z« entwickeln . Die Stadt ist von allen SeiM
vmzingeltz Ä» der Spitze der ukrainischen Truppen
-er frühere Kriegsminister Potljura.

Laut „Voss. Ztg." melden die „Times " aus PeterSdnWEin Erlaß der Volkskommissarevom 14 . Februar orduftan, daß die ^
Demobilisierung M

deS Heeres bis zum 15. März durzuführen
Von diesem Tage an werden alle Zahlungen «W
Löhne an die Armee ei 'ngestellt. ZUeber die Art und Weise , wie die russische DemobiliM
rung Surchgeführt wird, schreibt die „Noröd . AllgeO
Zeitung" redaktionell: Wir haben Telegramme erhalteM
welche erkennen lassen , daß auch diese Maßregel .der r«W
schen Regierung genau wie ihr Verhalten auf ihrer FftH
üenskonferenzeinen zwiespältigen Charakter trägt . WoraW
letzten En- es die Russen hinauswollen , haben wir aus de«
Verhandlungen in Brest-Litowsk gesehen . Krylenko ss
Aufrufe an die deutsche Armee, die offen zu einer revolu"
tionären Negierung aufforderten, sprechen eine deut
liche Sprache. Im Finnland ist der von den Maxiun
listen inszenierte Bürgerkrieg in vollem Gange. Ue
die

Greueltate« in Estland und Livland
gehen täglich beglaubigte Nachrichten durch die deutsch'
Presse . Gegen Las schmachvolle Vorgehe« der Bolschewist
in Livland und Estland hat der Gesandte v . Rose»
borg als deutscher Vertreter in Brest-Litowsk am io
Februar bereits nachdrücklich . Verwahrung eingelegt. Di
Zustände würden inzwischen von Tag zu Lag schli «f
mer. Die ' -U

Selbständigkeit der Ukraine O
hat von den Bolschewisten eine verschiedene Beurteilung ä
fahren, je nachdem die Bolschewisten mehr oder weniger
trachten, die Selbständigkeit zu vernichten. In der Schly
sitzung von Brest-Litowsk hat Trotzsy et« offenes Miß
vergnügen mit dem Friedensschlusszwischen den SW
telmächten und der Ukraine zum Ausdruck gebracht . G r a
Czer « in hat sehr richtig betont, baß dieser Friedensschl«
für sich keinen unfreundlichen Akt gegenüber Rußland da
stellt, und daß der Vierbund mit - er Ukraine kein Bünön '
sondern einen Frtedensvertrag unterzeichnet hat, Cze.
hat zugleich gesagt , Saß ein gewisser Unterschied dann e
treten wirst, wenn der Vterbnnö mit Rußland nicht FrieM
bekomme und die ukrainischen Gebiete als neutral , die ura
malistischen als feindlich betrachtet werden Müßten.

2ur Kriegslage.

D.

Und wenn die AnWuWiMntz zeihmnal den
ins Gesicht Mögt — Denffchkmd MW doch die Schuld
der HÄmnsfchiebuny dos ' Friedens ! Können die Feinde a>
noch immer kein sircheiMches KrieWziel«nsstöllen und reinch'
siniheMchen Obervefehl einvichten , iw dem M nichts !
ienden Schimpfsn, in den gemeinsamen
gegeir Dsuislchiarld 'haben sis sich immer cmfs neue Mn
geeinW Fetzt töni Wo Änklags cmf Routers! SchwÄgml
der durch die WeU: Nicht «Ava die unverfchämtkn M
bM -ngungen der Entente — ihre Fordornngen sollen
mal- und nicht Maxiirwalansprüche sein! — haften das
ssvn, sondern das deutsche Volk will keinen dauernden;
kvatischen Frieden, daran liegt es allein! Und damit ist
mM der Spalt geöffnet zwischen Fürst und Volk und
der Weg gewissen , wie wir dazu kommen könnten , uns
Entente angenehm zu machen . Nein, das ist es nicht, s
dorn wir wollen keinen Ltoyd George - und keA
ne « Wilson - Ftieden, wir empören uns gegen
Zumutung, daß die Feinde uns in unsere eigenst « Sache
srnreden wollen, daß wir von ihnen lernen sollen , wie tv
uns regieren und welches Maß von Freiheit wir
sollen - - dagegen lehnen wir uns schroff und zornig
Wenn wir zu solchen Zugeständnissen bereit wären,
müßte es bald heiter aussehen im lieben Vaterlands!
Geschichte verzeichnst es» wie oft wir den Frieden an
haben. Wer die feindlichen Mächte können nicht
vingehen , weil ihre leitenden Staatsmänner sich
haben in immer noch geltenden Geheim Verträg en,
ohne Bsrwissonder VMer geschlossen wurden. Das n
sie dann demokratische Regierung, deren SegnMM-n
Deutschland und seinen Bundesgenossenunter ZerstückelM
ihrer Stauten blutig aufzwdNAeu wollen, ebenso wie h?
Frieden, wie sie ihn verstehen , für den ste über die
lagen n«H nicht geschaffen haben. Eins FrredMÄaude
eine Kriegsfälle, so rätseln sie über des Grafen Czsrnm
fchr optimistisch« FriedenshalAmg. Clemeuvsau und L
Georgs 'aber wollen den FriedeMboten garnicht . In
sailles Haben sie noch einmal dem Teuselspaft! Mchldffen
die fchiWdbesleMsn Hände ineinander verkrampft, indem
sich für di« große Waffenausechnanäerfetzung ISIS
Fochs Oberbefehl entschlossen, weil sie Angst vorm
handeln haben. Wer diese Tatsache vorurteilsfrei betr

' wird seine Schlüsse ziehen können . „ Noch ist die 'Stunde
da," sagt der österreichische Kaiser, „ in der ich meine
lente an '

dyr. häuMchiem HetA zurückrufen kann; e
! HeimkehrWird kommen ." Ihre VerziMUng VO

Völkern kommt ans die Rechnung der Entente, und all.
Mut dazu, das nach HvAn Willen fließen mutz, «W E
Westfront Äi« U-eberzeugung von unserer UM^ rezharM
gezwungenist.

Im Osten sehen die Bokschiewiki
'

bedvüch dareim
. svagt sich doch, ob M Bdestsr Ergebnis- das VE
steN . Ueber die Kämpfe in der Ukmins vorlaWt

^sprechendes . Die letzten Nachrichtm sind der jungDnzl
günstig. Im Mrden uuftrer Ostsroch steht es wenig«
Erschüttert klingen die Hilferufe der Balten an unser
inrd eobnfowohl wie eine Hilf« der Ukrainer zur S"
ihres Landes erwogen wird, müßte Deutschland
Schutz dor

aber

an



setNeS Aufchows HaWer -. Das Morden ArEstland
^ Livland , dem so Viels Deutsche zum Opfer fallen,

» aufhören; seine Duldung kann den Russen nur als «in
der Schwäche erscheinen.

- Und Polen? Durch Aus-ftcmd und Geschästssperre
^ -nMier« man dort gegen die Ukraine, die das nördlich von
ÄrniSsl, Mischen Kowel und Lublin liegende Cholmer
8 «-gesprochen echiÄi , oder vielurchr gegen ihre Schutz-
Äto . Die rumänischen Verhandlungen stocken

der Hofsttung ans den Eudfrieden . Aber man wird in
>Ü?M ximschen müssen, , daß die Entente wohl Hetzen, aber
Äbelfen kann, und wird bald abschließm müssen, , trotz des
^ und ToddevtrageA, den ÄaS irregeleitet« Land untev-

hat auchRußland als Ganzes getan , und jetzt
r England nicht mehr, ob es das Land noch als Bundes-

ffen, oder Äs Feind oder Neutralen betrachten soll . Die
"

o Anerkennung der BoffchewW schürst für England den
«n Stachel. Die Frage, wie das SMiibestimmungSrecht

»« Ms Irland Anwendung findet, liegt zu nah«, und Lloyd"
rge weiß keine Antwort . Repington >erklärt den Premier
Mm Völligen Versager , und Cecil verlangt «inen Um-

ch des Kabinetts unter anderer Führung, wenn auch mit
Myd Und Asquith als Minister, Nicht nur von dem Wech-
^ pösttischM , sondern auch dsk mMtärifchsn Leitung wird
Wr gesprochen , «Amml vdn denen , die ihre Ziels von den

Männern nicht zu erreichen sehen, und dann von der
'Heren Masse ), die in ihnen das Friedenshmdernrs erblickt.

bevorsteheUde Kanzlerreds wird diese beiden Punkts ge-
scharf heransarbeiten,
Cinsüveilen hat Mwz Max von Baden dis Antwort

-rwnmnen , der süddeutsche Fürstensohu, der in KarWruhe
überMgend über die Notwendigkört des anständigen,

Kampfes «ms der inneren Front sprach, daß es all-
Listss Aufsehen erregte. Er steht den Krieg unter einem

Gesichtswinkelin weltgeschichtlichenZusammenhängen.
Md legte sich noch immer demkulturveMtchtenden
des Ostens entgegen , so ryrf dem Lechfelds, bei

i
'
egnitz und bei Tannenberg . , In dieser Auffassung

D er sich mit dem Kaiser, dessen Warnung an die Völker
ropaS, ihr« heiligsten Güter zu schützen , Äs ein Vorläufer

Msehm ist . Auch jetzt
'wieder wirst sich Deutschland der

^verwirrenddaherbransenden Umsturzgesahr <ms Rußland
, und bricht sie an dem festen Wall seiner inneren Ge-
Mw Stärke. Die dagegen gepeitschten Wellen sind

M verlausen. Deutschland bleibt Herr im Haus« und
seine Angelegenheiten selber ordnen . Damit leistet es

der Welt einen unschätzbaren Dienst An Sinne dos'
Hon, allgemeinen Friedens, dessen Zusammenbruch Rüh¬

mst seinem furchtbaren Schicks al schauerlich illustriert,
weiß, wie «s ohne Deutschlands Sperre der bolschswi-

Gedankenbei dm Wchmächten stände, ob sie nicht der
'
chon Wwohr der UMstnrzwellm aus dem Qstm mehr

M ihnen Mb sein kann.

Mine pMücke Nachrichten.
NoloS TodeKurtett wurde von der nach Tausenden zäh-

»den Volksmenge vor dem Gerichtsgebäude Mt den
_sen: „Tod dem Verräter!" Und „Sofort !" cmfgenvlw-
A. .--x-Äus Paris WM» das Gerücht gSMM »et, Bolv
asch« habe gestern durch Wft Selbstmord ver-
bt.

'
^

^
Die Nachricht , GtaaissckrÄSr S. Kühlmann Werde

« Sonnabend «ach Bukarest reffen, ist unzu¬
treffend.

Belgische Umtriebe. Infolge eines Beschlusses des
Pellhoses in Brüssel haben die Justizbehörden zwei

Mitglieder des Rates von Flandern wegen
ier politischen Tätigkeit für die Selbständigkeit Fkrn-" rs verhaftet. Dieser Vorgang, der im Lande

st mw wie ein schlechter Scherz wirkt und auch
Auslands wicht anders beurteilt werden dürste, ist

rechtlich nicht haltbar und trägt den Charakter^ er politischen Demonstration. Daher Hat'
Tenevalgouvsrn -Lur angeordnet, Laß die Verhafteten

^ MügKch in Freiheit göfetzt werden und das weitere
Mfversahvenuntersagt wird. Ferner wurde den Mit«
Medern des MrpeUhoses , die bei dem Entschlußnritgs-

haben, die weitere Ausübung ihres Amtes ver-
Md drei von den vier Präsidenten des

ppellhvfes Md in SiHorheitshaft ge-und nach Deutschland abgsführt

<>«m 6r»hb«rr«gtum.M LOP» «>g»>»rrtch«, O

Ottenburg, den 16. Febr.
^-«»

bP^lpla« des Großh . Theaters . Sonntag, den, 17.»War (FreipÜche heben keine GNtttzkeit) : „ Der der-' - vre Herz og «. Opeoeste in 3 Mmk von G . Okon-
H. Bachwitz. Musst von GMett. Ans -mg 7 Uh«,

den 19. Februar : „ Der verliebte Her-
Anfang71/2 Uhu — Mittwoch , den 20 . Februar (11.

» ^ *dn Monnement für Auswärtig«) : „ Rose^ î ^chatzfpiel in 5 Akten von G . Hauptmann . An-
Ms - — Donnerstag, den 21 . Februar (Neuheit ! Zum

^1, 1 »Kameraden " ) Kmnödte in 4 Mtm von
^^MMberg. Anfang 7s/s Uhr. — Freitag, dm 22 . Fe¬
hl w '! » rnerad en" . Anfang 7sH Uhr. — Sonnabmd,

^ . Februar (8. Vorstellung für Rüstung,smOeiter) :
Os te Herzog ". Anfang 7Vs Uhr. Wer-

Kasse findet nicht statt. — Somttag, dm 24. Fe-
e haben keine GMtzkeit) : „Die Czar-

Opereile in 3 Aktm von Stein und Jen-
Anfang 7 Uhr. — Der Vorver-

am Dienstag und Mittwoch be-
übmysn Vorstellungen am

^ fÜkstin« .
AM van

dt I ? ^ Vorile »«ngen «m
Montag ; für die

Potholts Schubert -Abend bringt Ms mit dev
' S Hannovwschen Pianisten WalterGiess-
di. M^ rts „Schöne Müllerin " im Zusammenhang . Der

Sänger wird sich uns also in einer«
Me vorstMen. die hier lange nM v« » >s»W ist.

Kunstbetätiauna - er

-M

Kunstbetätigung — er ist ein Schüler von
HrerLöA^ verspricht das Beste für die BewM-

tz, Das KonzW bminnt am Montag

* Landkagswahl . In der gestern km „Grasen
Günther " hierffelhst' stattg>efirnldmm Versammlung des
Vereins der fortschrittlichen V« lkspartei
wurde als LanbtagSkanldidat für den ausgeschiedenen Bank-
direkiov tom Dieck der Eisentbahnrevffor Al ders in Ol¬
denburg mit 69 von 78 abgegebenen Stimmen ausgestellt.
Der Handels - und Gew erbworein sowie Vertreter des
Handwerks traten warm für Herrn Albers «in. Da weitere
Kandidaten van anderen Parteien nicht ausgestellt werden,
ist di« Wahl des Herm Awers gesichert,

^ * Eversten, 16. Febr . Laut Anzeige Mim morgen
zwei Konzerte mit Aufführungen im „Grunewald " statt,
nachmittags 2ZH Uhr Mr Kinder und abmds von 5 Uhr an
für Erwachsene, beide Worstellungm mit neuem Programm.* Osternburg, 15. Febr. Am Montag, dm 18. Februar
Wird Divisionspsarrer Eisenberg von der 19 . Zns .«
Divtsion in der hiesigen Kirche einen Bortvag haltenund von den Kämpfen, Freuden und Leiden unserer91er erzählen. Dieser Vortrag wird gewiß besondersbet
den Angehörigen unseres Regiments, aber auch darüber
hinaus , Interesse finden. Der Anfang ist aus 8 Uhr
angÄetzt ..

X . Brake, 14 . Febr. ^An dev hiesigen Realschule
fand heute unter dem Vorsitz des stellvertretendenDi¬
rektors, Oberlehrers Oelze, ^ die Mündlich « Schlutz-
Prüfung statt / zu dev 33 Schüler der Prima zugelassen
Waren . Sämtliche PrüDnge , 21 Knaben und 12 Mäd¬
chen, Haben die,Prüfung bestanden? 27 konntenaufGrundder schriftlichen Prüfung von der mündlichen befreitwerden. Von d en Prüflingen waren 21 Auswärtige, 12
Broker; 12 von ihnen, 9 Knaben und 3 Mädchen , wer¬
den zur Oberrealschule gehen. Die Namen der Prüf¬
linge sind fotzende: Elimar Ahttng, Golzwarden, wird
Landwirt; Otto Wachmann , Elsfleth ) Banksach ; Hans
Biester, Elsfleth, Oberreaffchule ; Johannes Buß, Stro-

Fritz Gerdes, Golzwarden, Maschinenbausach ; GeorgGerdes, Rodenkircher Außendeich, Landwirt; Werner
Hühne, Elsfleth, Oberreaffchule; WilhölNr Züchter , Brake,
Kahndienst; Georg Meyer, Elsfleth , Oberrealschulei;
Christian Schulz, Alse, Maschinenbausach ; Otto Scobel,
Strohausen, Bank; Detlef Sönnichsen, Brake, Oberreal¬
schule ; Hans Sönnichsen, Braks, Obmrealschuls; Arnold
Thhselius, Brake, Bank; Hans Weser, Rodenkirchen,
Oberroalschule ; Berthold Weinberg, Brake, ,Oberreal-
schule ; Johannes Witte, Elsfleth , Oberrealschul«; Arthur
Ziege, Brake, Amt ; Gustav Zwerg, Elsfleth, Oberreal-
schule ; Mavid Barghorn, Strückhausen , Elternhaus;Carla Eikers, Brake, Oberreaffchule; Margarete Glü¬
sing, Elsfleth, Elternhaus ; Grete Grube, Brake, Eltern¬
haus ? Wilma Hüpers, Elsfleth, Elternhaus ; Adele
Meyer, Brake, Elternhaus ; Elfe Ramien, Oldenbrok,
Elternhaus ; Margarete Reumann, Elsfleth) Oberreal¬
schule ; IM Schnitzer, Brake, Elternhaus ; HedwigSyas-
sen, vor Brake, Oberroalschule ; Marianne Tantzen , Hid¬
dingen, Elternhaus ; Ilse Vosteen , Brak«, Elternhaus.* Jaderberg , 16. Febr ) Der Vortragsabenddes Krie«
gervereins , der gestern abend in Dahlmanns Gasthäufe etwa
300 Personen zusammengsführt hatte , nahm einen schönen,würdigen Verlaus . Der Vorsitzende, Hauptlehrer Deich-
gräberj, begrüßte die Erschienenen, von denen der Damen-
flor am stäckstm vertreten war, und erteilte dann HerrnOtto Schabb el aus Oldenburg das Wort , der die Zu¬
hörer in andevihalbstüNdigen Ausführungen Über seineEindrücke vom gaKzischm Schauplatz fesselte und erwärmte.Bilder von der Deutschen Südarmee, aber auch solche vom
Kafferbefuch an der türkischen Frönt und unseren Mngsten
Erfolgen im Jsonzogebiet vervollständigten aufs schönstedas Gesagte . Mit herzlichen Worten dankte der Vorsitzende
dem Redner und gab dem Abend — der, auch durch freiwil¬
lige Spenden dem Krisgerheimstättenverem einen erfreu¬
lichen Beitrag zugeführt hat — durch feste, kernige Worte,
die in einem Hoch auf das Vaterland gipfÄtem einen schö¬
nen Abschluß.

ormwg in der
st Belte ) ub-

_ bend ist aufs
bestederlaufen. Haupffchvfftleitervon Busch - Olden¬
burg begrüßte iw Aufträge der Veranstalter die An-
WHendon , worauf gemeinschaftlich das Lied „Bundes¬
treue" gesungen wurde. Alsdann hielt Herr von Buscheinen Vortrag über das Thema: „Vom Jsonzo bis zur
Piave ". Redner, der im ganzen OldenburgerLande und
darüber hinaus durch seine Vortragswttse rühmlichst
bekannt ist , erntete Mt seinen Ausführungen lebhaften
Beifall . Anschließend an den Vortrag wurde eine Reih«
Lichtbilder vom italienischen Kriegsschauplatz « vorge¬
führt, die Redner eingehend erläuterte. Es fotzten nun
abwechselnd Aufführungen, Chorlieder, Musikvorträgeund Mnzekvorträge. Das Theaterstück „Des Kindes.
Glaube" und „Stölzensels am Rhein" fanden viel Bei¬
fall . Besonders beifällig ausgenommen wurden die Lie¬
der zur Laute, die von zwei Damen und einem Herrnin Ztzeuner und Tirolertrachten vorgetragen wurden.
Frl. Geschwister Ripken erzielten Mt ihren verschiede¬
nen ernsten und humoristischen Liedern und Vorträgen
reichen Beifall . Nicht uneÄvähnt sei die vortreffliche
MuM van Mitgliedern der Oldenburger Garnison-Ka¬
pelle. Mit dem gemeinsamen Liede „Wir heißen Deut¬
sche" wurde der Abend beendigt, dessen Reinertrag dem
Kriegerheimstättenvereinzugute kommt.

* Langförden , 14. Febr̂ Vom Ministerium zu OWen-
burg wurde anstelle des verstorbenen Geh . Oekonomierats
Wichen zu Querenstede . Vorsitzenden der Landwirtschasts-
kammer, der Landtagsabgeordniete Gutsbesitzer von Fricken
Mf Bomhof. zum Mitglied des für das Herzogtum Olden¬
burg und die Provinz HaMover gebildeten Kriegswirt¬
schaftsamts in Hannover bestimmt.

Letzte Depeschen
Unsere tl -«oste.

Berlin, 16. Febr. WTB. (Amtlich.) » ei Parker
Bewachung und Ge- enwttkmg vernichtete« unsere « .Rente
ßm Aerme '

k - » anal letztens
19 « OY Br . - Reg . - T.

feindlichen HandelsschifWaumS . Unter den vernichteten
Schiffen , van den« vie rnttste« tieflnlaven waren, batz»

! den sich zwei große Dampfer von 6000 Br..dreg.-T.» de« «
einer ein Tanttampferwar.

Der Chef des Admirafftabes der Mattn«.
Die Verhandlungen im englischen Unterhaufe über de-

U - B 0 0 ikrieg richten den Blick auf die unter der stest
«enden Unsicherheit der SchMah -rt sich völtzishenden Ab¬
lenkung d « s britischen Seeverkehrs von den
Häsen der englischen Ostküste nach denen Irlands und der
Westküste . Die U -- B ootsgesahr vor de,
Themse - Mündung hat «inen solche« Grab rw
reicht, daß in der englischen Presse das allerdings amtlich
widenufens Gerücht von der Schließung des Lon¬
doner Häsens mit großer Bestimmtheit Mistreten
konnte Das „JournÄ of Commerce " stellt« unter dem SH
Januar fest, daß neuerdings ein Vierwl der gesamten Le«
bcnsmMeleinfuHr Großbritanniens aus oder über irische
Häfen kommt, von wo sie in Küstenfahrzeugen zu den weite»
östlich gelegenen VerbranchspMtzen übergeführt werden.
Unter Hinweits auf die sich hierbei häufig ereignenden
Torpedierungen greift das Blatt den englischen SchiMchrtS-
d-irektor M » neY sehr heftig an, weil er erklärt hatte , darü
der Geleitzüge würden LebensmMelschiffe so gut geschützt
daß an Weizen M September 1917 nur 3,3 v. H. monaMch
vefloren gingen. Das genannte Fachblatt erläutert diese
mit den tatsächlichen Verlusten und Mt dem Lebens-
mtttelmangel i« England offensichtlich in Wider¬
spruch stehende Erklärung Moneys durch die bekannte Tat¬
sache, daß Geleitzüge nur aus Ozeanfahrten Anwendung
finde» nicht aber in der KÜsteNfahvtund im Verkehr mit
JMaM Mefe Erläuterung gibt wieder einmal einen Be¬
griff von dom Wert Amtlicher Erklärungen.

Frie- enskre - it in Rußland.
Basel, 16. Febr. Die „Moruingpost " melbet ani

Petersburg: Der Kougretz der Sowtets hat der Re»
gieruug einen Kredit vo« 86 Milliarde « Rubel zu»
Aufnahme de« allgemeine» Friedenswirtschaft in
ganz Rußland bewilligt.

Rußland und England.
, Rotterdam, Ist. Febr . WTB „RotterS. Cou

rant " erfährt aus London: ES wtude bekannt gemacht;
daß russische Untertanen , die gemäß des russisch -englische«
UebereVnkommenS der Dienstpflicht in Großbritannien un¬
terliegen » bis aus weiter« Befehle nicht ausgebildet weu
den sollen. Im Unterhaus« sagte Lord Robert
Cecil in Beantwortung einer Frage, daß die Stel¬
lung Rußlands zu England so dunkel fef,
daß es unmöglich sei, selbst eine Erklärung abzugeben, ob
Rußland als Bundesgenosse , als neutral oder als Feind be¬
trachtet werde. Jnbezng auf die Frage, ob Kamenew , de»
nach England komme, in Deutschland gewesen sei, und oh
der russische Botschafter in England, Lttwino , revolutionäre
Schriften unter de» Munitionsarbeiter» verbreitet habe, er¬
klärt« der Staatssekretär des Innern, daß die Regierung
dieser Frage ihre Aufmerksamkeit zuwend «. ^ .

Stürm gegen Liova «eoi'ge;
Genf, iS. Febr . Am Schluffe seiner Uuterhausreb«

hatte sich Ll»Yd George gegen eine« furchtbare« Ansturm
seine« Gegner z« verteidige ». Als Lloyd George sagte, -er
- entsche Generalftab gebe Millionen dafür ans, men« er,
Lloyd George , Asqniths Frage« über die Versailler Be¬
schlüssebeantworten werde, erhob sich Asqntth und verteidigte
sich gegen de« Borwnrf, als ob er militärische Geheimnisst
ans Lloyd. George herauslocke« wolle. Die Liberale « sekun¬
dierte« Asqntth «nter gewaltigem Stnrm. Sie schrien»
Demission ! DeHissro « ! Lloyd George Machte -ans
Nsquith ein Kompliment , der Stnrm legte sich aber nichö
Er wuchs im Gegenteil , als Lloyd George - Sn Preffefeldzng
gegen die Versailler Beschlüsse kritisierte. Die Opposition
ries : Warn « ftvpsen Sie der Nvrtheliffe,
Presse ntcht be « Mund? Es ist eben Ihre eigen»
Presse . Sie bezieht ihre Informationen gerade von Ihnen,
Lloyd George rief : Das ist eine gemeine Lüge . Der Präsi»
bent redete sich -an« in die größte Wut und erklärte , die
Presse mache eine Kriegführung «nmögltch, da « an kein
Vertraue» mehr z» ihm habe. Man solle in Gotte-
Name « - ie Regierung wechseln.

Die Wäre Rchüngttm.
^

Gens, 16 . Febr . „Datky MM" mottet : Gozen den ve»
haftettn OberstRepington fft das Hochver-ratsverfahven
eröffnst wmden. Die MberÄe Partei bringt den FM im
Parlament zur Sprache . . Auch die Kcmritee-Drtzuugen
einer AntzW Gewwkschaflm sollen in AchuE behördlich
überwacht w«ch«n , da «Mr BorhmMmaem mit Yen Wch-
lichen Genossen ausgödeckt habe.

Die Ire ».
Genf , 15 . Febr . „Echo de Paris " meldet «us London»

Die Ire» suchen infolge bch-aupteten Fehlschlagens ihre»
auf Lloyd Goovge gesetzten Erwartungen wieder An¬
schluß an den linken Flügel der Libe¬
ralen, Es ist eine neue Konstellation der Liberalen , der
Iren und der Arbeiterpartei im Unterhause wcchrickeimlich
geworden.

Di« FriebenSneignng in Italien.
Gens, 16 . Febr . Die Turtner „Stampa" schreibt zu Le»

Kammereröffnung , im Interesse des ganzen Landes wünsch»
man , daß die Bestrebungen , den Frieden nicht nur durch
militärische Entscheidung, sondern auch in Verhandlungen
mit de« Feinde zu suchen , diesmal in der Kammer eine
Gefolgschaft fänden . Italien sehne sich nach Frieden, und
in - er Hand der Deputierten liege es, die Regierung -N
Besprechungen mit dem Feinde zu veranlassen.

Aendernng der italienischen Krlegsziele?
Berlin, 16 Febr . WTB. Sonnino will, wie ll

in de» Morgeublättetcn heißt) in der italienische« Kamme» '
eine Abänderung - er itaiienifche « SrieaS»
ziele Vekanntgeben. . '

Der Krieaswille Amerika«.
Genf , 16. Frbr. Der „Mattn " meldet aus Newpock)

Lansing toikte im Ausschuß des Senats mit, »aß die Botschaft
WAsionS dw Gch - WM gabe . daß der KriegswiHe
Amerikas bis zum Siege unabiinttnMch sei.

- 56 Kinder verbrannt.
London, 15 . Febr . WTB. Nach Blättermeldunge»

aus Montreal kamen bei einem , Brande in einem
Kloster der Gran«« Schwestern 56 Kinder, die im ll
Stvckwerk schkiefen , um« »eben.

- « chtschrifll -iter Wtlhilm » » « « » sch. EUlnttger liteiarrsqe, Mttrbich«



f»
Wiefelsted«, Die für

firntnrr Max Sch« »»« in
Spohl , bei Hah« ange-
»tzte

Auktion
AM aus , da die VerkaufS-

genständ« bereits verkauft

Grötie . amtl. Aukt.
S'

Zu verkaufe» fast neu«
echt Mahagoni-

My - MMlMg.
^ stehend inr Sofa mit Um¬
wall, 2 Sessel, 4 Stühle
i- lau Plüsch) , pass . Teppich
zsw -, sowie ein 2tür. großer
«ich. Kleiderschrank, 1 fast
aeue gr. Bettstelle m. Stahl
Drahtmatratze und Polstern,
1 großer neuer Tisch und
sonstige Sachen.

Gest. Offerten unter B-
742 an die Geschäftsstelle

d. Bl. erbeten."In Boscheus KonkurS-
«ach« werde lch am

AMMtU
tti ri.MMd . 3..

uachmtttags S Uhr,
<m Restaurant «HauS
Schöne«" hiarseibst, öffent-
lich an den MeisMetouden
»erkaufen:

1. 118KM. 3SM.
BMorSerMgen

2. 2 VernMUlW
VM je 7773
SSW..Mvem_
der MWrMer.

Weitere Auskunft erteile
ich bereitwilligst.

W- Köhler, amtl . Aukt-,
Haarenufer7 . Fernruf 656.
cxxxrxxxx

Ltls Artikel 2ur

! Lrunkou

pstes«
Vorbanävatt«
ll»a?cI»eus»nS»r
«rucLdäuäor -
Larnlni-

««Ivrlaßoa

«tue»

nit znßn WaW,
Stülmg >. Mkttin

Mlriiigistuj.
Osternbnrg. Weiland'Stellmachermeister H. N.

G. Hartman « daselbst Er¬
ben lassen ihre zu Ostern¬
burg an der Schützenhof-
stratze sehr günstig bele¬
sene

X
X

X
z . LLolvöix
Ironie -Drogerie.
Mll . K , »stsrst»-
u» S, Irmorstr. 17- Xxxxrxxxx

Empfehle mich zum
KW« , Sk-Mren,

K- UMsche u. Nssicm
in und außer dem Haufe
»«wie z. Unfertige« ftimtl.

Haararbeiten.
Saufe anSgokämmt. Haar.

M M . Ml.
Damenkrifiersalo«,

Eversten, Hauptstraße 11.

bestehend asts de« in gn-
tem bauliche « Zustande
befindliche « Gebäuden,
grobem, ertragreichem
Garte« und rund 14
Scheffelfaaterstklassige«
Ländereien.

MS NmerM.
b « ri . M . - . 8 ..

nachmittags S Uhr.
in Henkes Gasthaus. Bre¬
mer Chaussee , öffentlich
Meistbietend zum Verkauf
aufsetzen.

Es gelangen zum Auf¬
satz:
1. Das zu 2 (zurzeit 8)

vollständigen Wohnun¬
gen eingerichtete Haus
mit großer, Heller Werk¬
statt und geräumigem
Viehstall, sehr geeignet
für einen Handwerker
oder ein Kohlen- und
- ergleich . Geschäft , wel¬
ches größere Lagerräu¬
me beansprucht.

2. Der Bauplatz hinter d.
Hause.

3. Die Garten - und Wei-
delävdereten. im gan¬
zen oder zu Kleingär¬
ten etngeteilt, in belie¬
bigen Größen, mit Zu-
wegung v. der Schützeu-
Kofstraße aus.

4. Die Besitzung im gan¬
zen '.
Die Gebote werde« so-

fort beurkundet.
Kaufliebhaber ladet ein

Kvong 8ok^ Ln1ing,
« M . AM . . Eversten,

Berttuer

VM - Mkit.
Los 1 Mark.

Postgebühr und Liste 35 H.
lad . SMlmmripvsatnv,

Zu kaufe» gchzcht ei« gut
erhall ««es

Herrenrad,
möglichstmitJrredensgummi.
Offerten mit Preisangabe
erbeten an
Star Gröne , Aschhaus««

bei Zwischenahn i. O.

Montag « Warteam Stau

Naumburg-
BrikettS.
äod . Mowßou

Huntestraße 2.
— Kommissionen . —

»»
Mein« Erfindung van 1915

,rrvssvo»
etrolerrw Ersatz

an ! jeder Petrolewmkamye
ib-rmmemd. Haristelbuna ach
sstMem Wege, ohne Appa-
«wte. Mißlinge « »mnöalich
SteE s bei buche » Sü».
and Znsendnna.
D-L ^ (OM.).

MUUUMUU

kurz geschnitten, liefert fud« -
«ud Waggon weise

s . Si >S « S,
ndDampfsägewerk und Holz-

bearbeitungsfabrik , Kaste-.«.

Oläsndung « '

UM - Vemii.
V.

liar VorirLg»folgo>SI7lS

WwllLk

! LoZNS .)L XXX
>Msr -wußtiMsin
§ rucrtii1iLör

j k ^ skLsr
Vs .^ 111s

I Vs .ll111s-
LlisLsr

Vs .a111s-
kucl -LlriZ-

kulvsr
Mwwsl
3s .1lll1s .LZsi . s1:
L . ^ . - 3sHs

! vn. ^ oLsr ' s

leiM MM.
äcdtornslrasoo SS.

! — kerasprsoder 150 . —

« « « »« » « »
« lmständehalb . ein 300/410

<rm grober , guterhaltener

AfM
zu verkaufen.

BaWof Augustfehn.

(mit liektbückvn »)
von

Lanl Sokakklai -,
LorUu,

lloni,orst»g, ü. 2 ) . flsbr
sbvnlis 7 V, Ubr,
im Luslrro ».

kiutriltiprvls kür dlit
gllscksr 1 «0 , kür lüeklmii
gliscksr kür Sekülsr
50 ^

Lartoo ln ösr Lnast
bLnäluog von K. Stallkng
dlaodfolg«r amIPeotarvall
nnä adsncks an ckor Lasss

MM »MLkll
Llsiäsr

L!ll8M ll.
köeLs

in grosser ^ »»vadl.
Henäeruneen sokort.

! MM - » I HliÜLlL-
> ,V Ws -IMllI
» W . Mvmsnn,

! Weiberz. AezsIIiektr. is.
I Lsltssws lastltut , xexr . l«96.
I KrliniIIiolis Ausbüilung in slion
I NsniIeiMolisnn, Stsnog?spl>is,
I Üsnokinsnsviireibsn, 9 Llassii.

SntriNjsÄsnr^t. S»Ing»
N»no,lU '.

I ltzsus Hanclelslrurss
I bexlaa . ^sü. Monats.

krSgpskt !cvstsn!oß.

SWäMMtn.
Sonntag (Freiplätze ha¬

ben keine Gültigk. ) : „Der
verliebte Herzog." Anfang
7 Uhr.

Dienst . : „Der verliebte
Herzog." Anfg. 71/2 Uhr.

Mittwoch ( 11. Borstellg.
im Abonnement für Aus¬
wärtige) : „« ose Berud".
Anfang 4 Uhr.

.Donnerstag : ^Kamera¬
den." Anfang 71/2 Uhr.

Freitag : „Kameraden."
Anfang 71/2 Uhr.

Sonnabend (8 . Vorstel¬
lung für RüstungSarb.) :
Der verliebte Herzog."«fang 71/2 Uhr. Ver¬

kauf an der Kaffe findet
nicht statt.

Sonnt . : „Die Czardas-
sürstin." Anfang 7 Uhr.

Der Vorverkauf für d.
Vorstellungen am Diens
tag und Mittwoch beginnt
am Montag, für die übri¬
gen Vorstellungen am
Dienstag.

MMwoek , 20 . fsbl ' tiLk' :

4. kbeiilj flik llsüilMNMill
7V, Udf Im Kssi ns.

8tp»ivt>qusn1v1t » von figyll « , 8 - liui-,
Le-itm' anrl So slßo v« n. 0p . IS,

f -üur.s
llarten ru « ic. 8 - nnä 1.80 in äer Sprenge»

»oben dluiLdLnälnng uv6 an äsr ^ bsnälc»so».

stlantug , «Ion !8. fekruLi', odonü« 7 ^/, vkr,
Aosino -Sssl:

kraAL Xokl»o!k
unter dliivirkullg von

Mallsi ' Qissvking.
^Programm; V/Äiillersr -?k sntasis, op . 15 . Vis §

MKUvviii» , op. 25.
Karten ru ^ 3 .25 u. 2.25 (sinsckl. Kleiäsrabl .) !

I in der 8 . 8t » I1ing8e !»vir 8 «ot»t»»ii «1ls » ^
m Ibsaiaiu lös ater vall.

Zu verkaufe«

Me AM
« . Müller,
« aststratze SL.

Wer ertMt einem älte¬
rer» SchWer Maviermrter.
richt ? NachMfvag . in der
Geschäftsstelle Ä. BloLtes.

Osternbnrg. Kaufe Kar-
toffelsch. «. Drank. G. H.
Nehme , Cloppb . Str . 18 a.

A kgmilloo- stsMiMm
Verlobungs-Anzeige «.

Die Verlobung ihrer)Kinder Martha und Emil)
beehren sich hiermit er- )
gebenst anzuzeigen
Carl Onathamer

und Frau . <
Marti « Drewes u. Frau)verw. Brüning.
Grabstede. Osternbnrg.

VMS sMUk
ki»il Miss

Grabstede, Osternbnrg,
zzt . Barel , zzt . Wahn.

Im Februar 1918.

Die Verlobung meiner!
Tochter Leut mit dem«
Landwirt Herrn H. Bol - )
lers in Schlüte beehre ich'
mich hiermit bekanntznge-
ben.

Fra « Marie Ahlers
geb . Meenen.

Seefel- , im Febr . 1918.
8l0w»SS»«SNllSVVMVA »«M

Karten.

Meine Verlobung mit
Fräulein Leni Ahlers in
Seefeld gebe Ich htepmit
bekannt.^

Hinr . Böllers.
Schlitte, im Febr. iE

ttsirLlsgssuotis!

8MWMU
24 Jahre alt , sucht die
Bekanntschaft einer häus¬
lich erzogenen Dame, am
liebsten vom Lande, mit
etwas - Vermögen, zwecks
Heirat . Angeb ., möglichstmit Bild , unter S . S . 691
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Vermühlungs -Anzejge».
SM MW

All MW
geb . AhrenS

— Vermählte. — .
Oldenburg , den 12. Febr

TodeS-Anzesaem

Statt Karte«.
Gestern morg ent¬

schlief sonst nach lau-
gen , schweren Leiden
meine liebe Früu,
unsere gut« Mutter

Selene NIM
geb . Rewe

im 59. Lebensjahre.
Um stille Teilnah¬

me bitten
Herr». Riesler
und Kinder.

Die Beerdigung fin¬
det am Montag , den
18 . Febr ., um 9 Uhr
morgens vom Ster¬
behause , Meinardus-
stratze 4, aus auf dem
neuen Friedhof !statt.
Von freunölichst zu-
gedachten Besuchen
bitten wir abzusehen.

Drielakermoor. den
15. Febr . 1918. Ge¬
stern morgen entschl.
sanft und ruhig nach
kurzer, heftig. Krank-
heit uns. lieber, klei¬
ner Sohn und Bru¬
der

im zarten Alter von
1 Jahre 14 Tagen.

Um stille Teilnah.
me bitten die tief
trauernde« Eltern n.
Geschwister

Hinrich Knüppel,
zurzeit tm Felde,

und Frau
nebst Kindern

und Angehörigen.
Die Beerdigung fin¬

det am Mittwoch, den
M. Februar , nachmit¬
tags um 3 Uhr, auf
dem alten Osternbur¬
ger Kirchhofe statt.

Donuerfchwee, Ort¬
straße, 13 . Februar
1918. Heute abend
10)L Uhr entschlief
sanft nach kurzer,
schwerer Krankheit
unser lieber Sohn
und Bruder

L >»» v
im 6. Lebensjahre.

Die tiefbetrübten
Eltern

Hin». Weser
und Fra « Mathilde

geb. Klockgether
und Sohn

und Großmutter.
Die Beerdigung fin¬

det Dienstagnachmit-
tag 3Z1 Uhr vom P .-
Fr .-L.-H»fpital aus!
statt.

Mm Stachielhaus.
Sonnabend , 16 . Febr .,abends 7 ^4 Uhr : „Der

Unsterbliche ."
Sonntag , den 17. Febr .,abends 8 Uhr: „Der

Unsterbliche ."
Montag , den 18. Febr .,abends 7^ Uhr: „Der

Unsterbliche ."
Dienstag, de« 19. Febr .,abends 7iÄ Uhr: „Der

Unsterbliche ."
Mittwoch, den M. Febr .,abends 7Ä Uhr: „Der

Unsterbliche ."

LtiStthttttt.
Sonnabend, 16 Febr .,

abends 6V2 Uhr: „Figa¬
ros Hochzeit ."

Sonntag , den 17 . Febr .,
nachm. 2Ä Uhr: Milhelm
Tell ."

Sonntag , den 17. Febr .,abends»*6 V2 Uhr : „Fra
Dtavolo." Hierauf; „Som-
MeruachtSIpAk."

JmvWS MäÄel wünscht
Briesniechsel mit gsb. Hw.
zwecks Hsivat. Offerten
Mcksr U . P . 731 nn die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

2 fidele AmmeÄ . La-nd-
wirts-söhne , Mitte der Mer
alt. wünschen ans diesem
Wege in Briefwechsel zu
treten mit 2 lodensürstigen
Mädch . v. selb . Wter. Off.,mögt, mit Bild, unter V.
G. 744 an - . Geschst. d . Bl.

3 junge fidele Mädchen
wünschen mit 3 netten
Herren in Briefwechsel zu
tveten zwecks späterer Hei¬
rat . Ana. mit Bild unter
U . R. 732 an d. Geschäfts-
stells dies,es Blattes . .

Heirat w . Architekt , Ans.
30er , weltgew. u. einiges
Vermög. , m . j ., ev ., Häusl,
erz . Dai/e . Entspr . Verm.
erw., ev. Einheirat , Gefl.
Zuschriften erbeteWunter
U. K. 726 an die Geschäfts,
stLllk - Mes Klgttes.

An den Folgen der schweren Verwun¬
dung, die ihn am 6 . November 1917 bei einer
kühnen Erkundung in den schweren Abwehr¬
kämpfen niederstreckte, verschied"- am 27. Ja¬
nuar 1918 nach tapfer getragene « Leide» der

Leutnant - 4 Res.

wiffensch . Hilfslehrer am Grotzh.
Gymnasium zu Oldenburg,

Inhaber des Eifer ««« Kremes 1. und' 2. Kl. ««d des isrobh Oldenbmgische«
Sriedr .-Aus -Kr«n,eS 1 n. 2. Kl.

Das Regiment verliert in ihm eine»
besonders unerschrockenen, pflichttreuen, in
jeder Lage bewährten Offizier , das Offizier¬
korps eine« lieben und gutes Kameraden . /

Sein Andenken wird weiterleben.

3M Nmen desMart .'RegiMnts 84
V.

Major nnd Kommandeur-

Ofteruburg, -ß
Februar 1918. i
nachmittag am «
entschlief sanfs :-
ruhtg an M
schwäche im säss
bensjahre ««s«,j
be Tante

MM W
Um stilles vi

bitten ^
die Angehörj

Die Beerüigun»
det am Montag)
l8. Febr .. vom ß
behause , Clopp!
Straße Nr . 87.
auf dem Gert«
ktrchhofe um 4
nachmittags fiat

Statt besonder«
Nachricht. H
15. FebrStz

Heute starb
langen Seiden
lieber Mann,
guter Vater H
Großvater

N. « k.
im Alter »on E
reu. . W

Um stille Te^
me bttten die H
bltebenen ^
Fra « Auua Fiß

SttnddrmannZMeiners , HU
straße 17.'

H. Fink und Frä
Eonradt, Zeuß

H. Funk u. Fraü
Meinexs. B
Mariendorf. .!
Begräbnis W

tag, den 19., voL
tags 9 Uhr. vom.
Kapelle des Eoög
Krankenhauses/
nach dem Gertti)
ktrchhofe. — Fr.W
zugedachte Beil?
besuche vorerst . ^verbeten. .

DankfagnM
Mr Äe vlslm

herzkichsr
dem fchlwe » « !
«ms K "
feEg
viölm __
KvttMwevei « u«W
Vers Loom Pasto
mamr Kr dbe

' W .,.WoM ' am Gvalbe^

L« M

Mr dle!

allen unferan

WIM
Für die viM » ;

herzlicher Doilircch.«
Hinscheiden unserZ
Mutter, allen
ihr das. letzte G

SE ^
n fchmüM

. Herrn N
wer für die 1

-Worte.'!»«« -SarML
WM und der M
fchwester Greich-n^
treue Pflege

Ww.
FW die vielem

herzlich . TetlmM
Hinscheiden ««sW
Tochter sage« W
die ihr - das leW
gaben, den sm. . s
die Men SarÄ
Mit Kränzen »»,
sowie Herrn PM
ßen für seine Y»
Wort« unseren

WM
Hinr. Kreye . .

geb . LnE
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D« Friede.
( „ Freie Bahn dem Tüchtigen ! ' )

Er richtete sich aus am Bovgesranid«
Und pMte sekvsr Muskeln stolze Kraft.
Er schaute forschend in die weiten Sande:
„Au lmvge schon lag ich in banger Hast !"

Stolz wiegte er das Haupt, das frei«, hohe:
„War es nicht Schllachtenlärm, was fernher klang?
Gen Himmek reckt sich klagend düstre Lohe,
Und übers Wachsekd dräut dev Schlachtgesimg.

Wann hat die Erde so viel Blut getrunken?
Wann zog solch Grauen durch das weilte Land?
Wann strä» der Tapfersten so inA gefunken?
Wann fraß so viel der Häuser wilder BremV?

Der Haß zag ans . die Menschen zu verderbe«,
Mt ihm die Gier nach dem verruchten Gold.
Sie jagte»: duych das Land das große Sterbe « ;
Die Pein , das Glend sind in ihrem Sold.

Doch jetzt gebt freie Bahn ! Mein ist die Erdch
Nein ist sie , ist mein lang verheiß 'nes Reich.
Gebt stete Bahn ! Ich spreche neu mein Werde
Und mache rauhe Pfade wieder gleich !"

Aus feinen Augen brach ein stolzes
„Ich werde brechen blöder Loten Wahn.
Horüveg von meines Reiches weiten Grenz«« ,
Und gM dom Tüchtigen die freie

Da starb fernhin voll Groll das Schlachtenwektetz
Und zögernd stand, wer Mars den Lorbeer wand.
Der Oekbaum hob in neuem Stolz die Blätter/
D« Friede zog — ein König — in daS Land.

»
Lieber Jocus!

Dis neue Matte , die ich annerletzt aus Ihre geehrte Resi-
mitgebracht habe, lst all wieder wog und Heidt . Da hat

ein Liebhaber zu gefunden , Ver hüt sie unter das schöne
von die » Anna Sophie " geklaubt, wo ich in meine jun»

Jahren mit nach die Ostinjes gewesen bin . Da wird ja
soviel geschnackt , die MenstAn sollten durch den Krieg
werden. Da ist hier aufln Schvapperdiek aber nichts

von zu merken von wegen gestietzte Fußmatten . Kann
^daß es Hilst , wem » der Krieg noch'« paar Jahre wahren

Aber da kann man schlecht nach lauern , uÄ > ich WN da
vBne Matte an riskieren. Butte, eine für mich so lange
Hr Kellerhuck zu lögen. Aber 'n bischen hannig . anners

sie w«L imd dann W es wieder Auslauidswa « rnit'n
âg. ...

Schrapperdtek, in diese angöMngene Friedenszeii.
Trotzky trau ich nicht aber 'n Padd , womit ich verbleib«

Der Ihrige

» ,
Frage mW Antwort.

»Sag , was man heut ' am Meisten spricht! " —
Man sagt : „Dom Frieden trau ' ich nicht!"

Freu ».

Meksokicksrung äurck Lürgkckaft
äsr LsmÄlläs.

Bankdirekivr Murken, Mitglied des StadiE
der Mgen Frage ist in Nr . 21 und 40 der „ Nach¬

en" von zwei Bäsassem in verschiedener Weise Stellung" mm worden. Beide Verfasser erklären ihre Stellung-
glicht für «ndgüWg und sprechen den Wunsch aus , der

Eichtest durch Bekanntgabe des Materials über die
-KMungen im .Magistrat und GesamtstadKrat dis Mög-I zu klarer Stellungnahme zu geben.

Das in Frage kommende Material besteht:
lin dem Bericht eines aus zwei Mitgliedern des Magi-
und fünf Mstglichem des Gesamtstadtrats zusmnmen-

»Wn Ausschusses, der sich einstimmig dahin aus-
M -es erscheine unuurgänglich notwendig , daß die Ge-

M Brkämpfmig einer drohenden schweren Krise durch
.IchafMbernahme die Erlangung von Hypotheken aus
^ . öffentlicher Kassen ermöglicht,"
4 in einer von mir verfaßten Eingab e au den Mayi-

Gesamtstadtmt, in der gegen die Vorschläge des
Mies Stellung genommen und aus die Gefahren , welche

HurgschastsÜbernechme in der vom Ausschüsse gedachten
>ür die Finanzlage der Stadt mit sich bringen würde,

ŵiesen wird.
^ ie SchvWMung der „ Nachrichten" auf die Veröffoni-

kchuug das voHtchsnd anHWebem« MvMchM tvegM seines
zu großen Umfanges verziehen zu müssen glaubt , so möchte
ich im foLgsriden kurz wenigstsnsi aus einige Gesichtspunkte
Hinweisen , die bei dev Prüfung dieser « HÄoademMch wich¬
tigen Frage , berücksichtigt Wochen müfstu.

Der O^ ankengang , der dm
Vorschlägen des MMfthusseS

-ugrunds Legt, ist im wesentlichen folgender:
Eine Kredstnot der Hausbesitzer bestehe zwar in der Stadt

Oldenburg zur Z eit noch nicht, sei aber nach dem Kriege mit
Sicherheit zu ««warten , und es werde namentlich sehr schwer
fest», Geld aus zweite Hypotheken zu einem annehmbaren
Zinsfüße zu bekommen. Dieser Gefahr vorzubeugen , sei Aus¬
gabe der . Gemeinde . Das beste VorbeugMWsrrMel sei die
BürgschasMibernahme der Stadt für die hypothekarische Be¬
lastung von Hausgrundstücken bis zu 80 Prozent ihres Wer¬
tes . Zweckmäßig sei die Beschränkung dA Bürgschafts -Über¬
nahme aus Wohnhäuser im H öchstbetrage bis zu 50 000 -st,
also unter Ausschluß von Geschäftshäusern. Ein irgendwie
erhebliches tatsächliches Risiko sei für die Stadt mit der Bürg¬
schaftsübernahme nicht Verbunds!» . Es empfehle sich aber,
zunächst nur einen Versuch zu machen, da „die Tragweite der
Regelung und tue Inanspruchnahme der Stadt noch nicht an¬
nähernd übersehen werden können." Der Ausschuß „halte es
deshalb für richtig, zunächst «inen Gesamtbetrag von
300 000 .st für die Bürgschastsübsknahme festzusetzen. Der
Stadträt Werpe dadurch in die Lage versetzt , demnächst erneut
zu prüfen , ob der beschrAtene Weg weiter gangbar fei und
ob sich vielleicht aus Grund der gemachten Erfahrungen Aende-
vumgen der Bestimmungen empfehlen .

"
Ob die Schwierigkeit , G«ld aus zweite Hypotheken zu be¬

kommen, sich nach dem Kriege auch in Oldenburg als Not¬
stand gebend machen wich , ist einstweilen noch eine offene
Frage . Auch der Ausschuß erkennt an, daß man hierüber
zweifelhaft fein könne, und begründet seine Befürchtungen
nur mit der Bemerkung , „es sei lein Grund dafür erkennbar,
daß die allgemein bestchende Gefahr einer schworen Hypothe¬ken- und Grnndbefitzkrife nicht auch bei uns schwer« Schädi¬
gung Hervorrufs. " Tatsächlich sprechenaber doch manche ge¬
wichtige Gründe für die Annahme , daß die wirtschaftliche
Lage der Hausbesitzer -btt uns günstiger ist als an vtÄen an¬
dern Orten , und befoders -als in den Großstädten. Von den
schweren wirtschaftlichen Erschütterungen, die der Hausbesitzer'
stand in den Groß- und Industriestädten Deutschlands schon
lange vor dem Kriege dnrchgemachthat, und die während des
Krieges dort in verstärktem Maße hervorgotveten sind, ist die
Stadt Oldenburg -bisher nicht oder doch nur in verhiMms-
mäßig geringfügigem Maße berührt worden . Anzetzhsn eines
Notstandes haben sich auch während dos Krieges näht Mttend
gemacht. Bei der Staatlichen Kreditanstalt sind Zinsrück¬
stände oder gar Zwangsverfteigttungon gmnicht oder doch
nur höchst selten vorgekommon. Der Grund dieser Erschei¬
nung beruht nicht lediglich, wie es der Ausschuß anscheinend
annimmlt, aus den gesetzlichen KMögsmaßnahm -en, denn sonst
müßten diese gesetzlichen MaßnahmÄ » in allen Städten
Deutschlands die gleiche Wirkung gehabt haben. Vielmehr
sind sie jedenfalls zu einem « HMichsn Teil «ms die günstigeren
örtlichen Verhältnisse der Stadt Oldenburg zurÄkzusühren.
wo der Stand der gewerbsmäßigen Häuseworrnietor fast ganz
fehlt, und wo dis langsame , aber ruhig « und stetige Entwicke¬
lung der Stadt keinen Nährboden für ungesunde GrunAWcks-
spekul-atzonen bildet . Es ist anzunehmen , daß diese örMchen
Verhältnisse auch in Zukunft in günstigem Sinne wirken wer¬
den. Daß aber auch in Oldenburg mit der Gefahr künf¬
tiger K redrtschwievigkeiten der Hausbesitzer gerechnet worden
muß, soll natürlich nicht in Abrede gestellt werden.

Zutreffend ist ohne Frage die Befürchtung , daß der
Hypothekenzinssuß nach dem Kriege «ine wesentliche Erhöhung
erfahren wird . Die Gläubiger werden kaum Neigung haben,
ihr Gest» aus zweite Hypothek zu einem billigen Zinsfuß Her-
zugebm , während sie Sprozentige Reichsaräeihe unter pari
kaufen könrveu . Auch die Einzelstaaton und dis Gemeinden,
die industriellen und sonstigen Unternehmungen werden nach
dem Kriegs höhere Zinsen als früher bezahlen müssen, und
dis Rückwirkung auf den HypochekenMnsfuß wird nicht auS-
Vle -iben.

Eine andere Frag « ist aber die , ob es inner¬
halb des Machtbereiches und der Ausgaben
der Gemeindeverwaltungen liegt , derartige
aus allgemeinwtrtschästlichen Ursachen be¬
ruhende Erscheinungen durch örtliche Maß¬
nahmen bekämpfen zu wollen.

Der Deutsche Städtetag hat in seiner Hauptversammlung
in Köln am 15. Juni 1914 und in der KriegLtaMng seines
Vorstandes am 15. Jan . 1916 Leitsätze aufgestellt, in denen
diese Frage mit aller Entschiedenheit verneint wird . Der ent¬
scheidende Grund für dies« Stellungnahme W der, daß der
Wirkungskreis d-» Kt-mleirwen. «in rein örtlicher iA während

die KrsditfchwiMBMm der HasMbesttz « im w »s« Mchen mit
der Entwickelung unserer nationalen Gesamtwirtschaft zu»
sammnAchängen. Zum Teil beruhen sie aus Mängeln unseres
Hypotheken- und SchätzimgAweseus , die nur durch die Reichs"
und LaudsSgösetzDöbuug behoben werden können, zum Dell
ans der Lage des GMÄumAes , der sich ebmsaW dem Ein¬
flüsse der Gemeinden gänzlich entzieht . Wie Wenig dev Hypo¬
thekenmarkt duach örtliche Maßnahmen beeinflußt werde»
kann, zeigt z . B . das Vorgehen der Stadt - Düsseldorf, wo
die Stadtverw altung , um der vorh andenen Wohnungsnot ab¬
zuhelfen . iu der Zeit von 1900—1913 60 Millionen Mark für
Hypotheken aus Häuser mit KleinwohmmMN verausgabt und
im Jahve 1913 weitere 20 Millionen für dein gleichen Zweck
zur Verfügung gestellt hat . Nach einem Berichte des Beige¬
ordnete, « Dr . Wall i, Mülheim a. d. Ruhr , hat auch diöse
großzügige Aktion der Stadt keinen wesentlichen .Einfluß auf
den allgemeinen HYPochekemnarkt in Düsseldorf gehabt . Auch
wenn mau die verschiedenen Größenverhäl -tnifle der Städte
Oldenburg und Düsseldorf in Rechnung zieht, so ist doch so
viel klar, daß eine Summe von 300 000 welche der Aus¬
schuß für einen vorläufigen Versuch „ zunächst" in Aussicht
nimmt , einen Tropfen aus einen heißen Stein bedeuten würde,
und daß die Stadt ohne starke Gefährdung ihrer Finanzen
überhaupt nicht in der Lage ist, ihren Kredit bis zu einer der¬
artigen Summe den Hausbesitzern zur Verfügung zu stelle«,
daß dadurch der städtischeHypothekemnarkt merkbar beeinflußt
werden könnte. Jedenfalls sollte die entschiedene Stellung¬
nahme des Deutschen Städtetages auch in Oldenburg zu
äußerster Vorsicht mahnen . Gerade Oldenburg mit seiner
ruhigen Entwickelung und seinem gefunden HauSbesitzerstand«
ist, wie kaum «ine andere Stadt Deutschlands , in der Lag«/
dis Entwickelung der Ding » ruhig abwarten zu können. ES
ist nicht dazu berufen , aus einem fo gefährlichen Wege de»
Führer zu spielen.

Unter KrediffchwieriAeiten und Verteuerung d«S Zins¬
fußes werden nach dem Kriegs nicht nur die Hausbesitzer, son¬
dern mehr oder weniger alle Berufsstärche, namentlich auch
die kleinen Handwerker und Kaufleute zu leiden haben . Daß
ReW und Staat , soweit möglich, dieser Notlage durch organi¬
satorische Maßnahmen ab zuhekfensuchen müssen, W eine imrch-
aus berechtig Forderung . Wenn aber eine Gemeinde dmmt
ansängt , ihren Kredit einem einzelnen Stande zur Verfügung
zu stellen, fo kommt sie damit zu Konsequenzen , di« für ihre
Finanzlage verhängnisvoll Wörden können, denn was sie dem
«inen Stande gewährt , kann sie dem andern billiger Weis«
nicht versagen . Bei den «yrHerordontlich vermehrten Anfor¬
derungen , die das Reich infolge des Krieges an d,« Steuer-
kraft M stellen genötigt sein wird , müssen die Gemeinden sich
um fo mehr hüten, sich dauernde Lasten aufzubürden . die
außerhalb ihrer Ausgaben liegen und über ihre Kraft gehen.

(Schluß folgt .)

Nus Arm SrshberL -glum.^ « achdrs« «rrferer « it besonderen ^Zetchen
^
ve^ men Eigenberichteiststattet. gm und Bericht«« » «Ä'

pE » vurUm, »!,« « g«ft>
SMchr »« rüNNsiS« «ad d» 8chriUriwng Set« willtsm»,«».

Oldenburg , 16 . Febr.
* Personakien . Mit der Vertretung des Obenmrts-

richtees Witihauer in Nordenham in Verhinderungs¬
fällen ist der Obevamtsrichcher Hoher in Oldenburg be¬
auftragt worden.

* Auszeichnung . Der Großherzog hat d« n Kgl . Brand¬
meister Diplom -Ingenieur Bsrnhard Schunck in
Berkin die Verdienstmedaille für Rettung aus Gefahr ver¬
liehen und dem Steuermann d . Res . Klassens, Führer
des Vorpostenbootes „Brake" , die gleiche Auszeichnung.

* Volkstümliche Bortragskurse . Es wird erneut aus
den Lichtbildervortrag in der „Union " am Sonnabend,
den 23 . Februar , abends 8 Uhr , aufmerksam gemacht.
Dem Bortrag „Im U - Boot gegen England"
werden einige Chorgesänge und Deklamationen voran¬
gehen . Vorbestellung der Karten (Eintrittspreis 20 H)
bis Sonntag , den 17 . Februar einschließlich , bei den Ver-
einsvo -rständen erbeten . Der allgemeine Verkauf (Karl

* Kammermusik. Das Programm des am Mittwoch,
den 20. Februar , im „Kasino " strttfindenden Konzerts
enthält diesmal nur klassische Streichquartette von
Haydn , Mozart und Beethoven . Wir verweisen auf die
heutig « Anzeige . .

* Der Bortrag des DivtfionSpfarreS Eisenberg findet
morgen nicht , wie im »Sonntagsblatt " steht, um
8 Uhr , sondern um 6 Uhr in der Lambertiktrche statt.

* Kräftige Strümpfe und Schwitzer sollen vöm Stadt-
Magistrat ausgegeben werden . Ta Unterzeug nur schwer
zu haben ist , muß man auch Mer zum „Ersatz" greifen.
Für den Gommer ist es wiederum guter Ersatz Är Blu¬
sen und Jacken . Bei dieser Gelegenheit soll dann auch



rwch klsin-sr Posten von HandWuHm Und P -rWWSr^
mern ausgsgesen kftndon.

* Wilhelmshaven, LS . Febr . Ans Wölbers kommt dA
betrübende Nachricht, daß am gestrigen Tage der Geh.
Konsistorialrat Goedel sanft entschlafen ist . Der Ver¬
ewigte hat Jahrzehnte lang der Marine angeört . Seit
1882 war er hier in Wilhelmshaven tätig , bis er 1907
nach KM versetzt wurde . Seit einigen Jahren lebte er
dort im Ruhestände. Der Verstorbene stand im,71 . Le¬
bensjahre und hat in unserer Stadt wie in der Marin«
sine außerordentlich segensreiche Tätigkeit als Seelsor¬
ger entfalten dürfen . Hoher Wertschätzung erfreute er
sich als Kanzelredner , doch war er auch als Festredner
seht gesucht und hat mehr als einmal bei größeren
Festen durch seine gehaltvollen und des Humors nicht
entbehrenden Reden die Hörer bis zum Schluß zu fesseln
verstanden . Auch als Schriftsteller hat sich Guedel mehr¬
fach hervorgetan . Dem hiesigen Vaterländischen Frauen-
Verein und dem Gustav-Adolf-Verein hat Goedel lange
Jahre als Vorstandsmitglied angehört . Der deutsche
Sprachverein und der Kösensr S . C . verlieren in dem
Entschlafenen einen eifrigen Förderer . Seim Andenken
wird in unserer Stadt und in der Marine für alle Zeit
in Ehren gehalten werden.

* Bremerhaven, 15 . Febr . In der letzten Zeit sind kn
der Wesermündungund ln der Nordsee große Züge kleiner
Heringe angetrosfen worden. Ost haben die Fischer in
zwei bis drei Tagen mehrere hundert Zentner angebracht
Die Fischt kamen hier mit 60 Pfennig das Pfund in den
Handel und fanden reißend Abnahme Ein Teil der Fänge
ist auch ins Inland gegangen. Merkwürdig ist es , daß in

EchchsA» VieMen
'
HeriiM für ZS bis Zs Pfennig das

abgesehen Weeden. Für den Aewfmrd werden die
Heringe vWach geräuchert und kommen dann unter dem
Namen Sprottherirrge in den Handel.

* Bremm , 15. Febr . Spurlos verschwunden
ist feit einigen Tagen eine aus der Reise nach Wilhelms¬
haven beDWKche junge ThidrinKerin , MMgarcche LMchMr.
Sie hatte die in Weimar angisttetene Reise liu Bremen
unterbrochen̂ nm den Zug-Anschluß nach Wilhelmshaven
abzuwarten Da fix dort zur bestimmten Zeit nicht eintras,
wurden Nachforschungen angesteNt , die ergaben, daß sie
zwar in Bremen eingetroffen, dort aber nicht abgeveist sei.

o —o. Bremen, 15. Febr . In der vorgestrigen Bür¬
ge rschasts sitz ung, der ersten im neuen Jahre,
wurde der bisherige Präsident Dr . Quidde einstimmig
wiedergewÄhlt. Anstelle des Lusgaschiedenen Herrn Garde
wurde C . Sticknath, Präses der Gewerbekamme«, zum zwei¬
ten Vizepräsidenten gewählt. — Dis Errichtung eines
Heims für Jugendliche, in welches ca . 30 Für-
sorgezöglingv ausgenommen werden sollen , wurde geneh¬
migt . In der Vorlage sowie in der Verhandlung kam zum
Ausdruck , daß infolge des Krieges eine gewisse Verwahr¬
losung der Jugend eingetreten sei, die neben der wirtschaft¬
lichen Not und mangelnder häuslicher Erziehung ihre Ur¬
sache hat in Lehrermaugeil , Herabsetzung der Stundenzahl
und SchullaUssu An der lebhaften Aussprache beteiligte
sich auch der „unabhängige* Sozialdemokrat Henke, der Auf¬
klärung über die Ursachen der gesteigertenStraftaten der
Jugend wünschte . — Die Einrichtung eines Woh-
nungs - und Stedlungsamtes gab Gelegenheit
zu ausführlicher Verhandlung der drohenden Wohnungs¬
not. bei der H . Henke wieder gegen das Eigenhaus der Ar¬

beiter zu Feld'« zog . Äs Anträge Ämbeu
rv . Ans Oftfriesland, 16. Febr Es gibt noch M

Diebe! Die Wahrheit dieses Wortes erhellt aus dem k
stehenden Vorkommnis, das zugleich Wieder einen
dafür gibt, das unterwegs allerlei aus den Päckchen «W
Soldaten verschwindet . Die Angehörigeneines LandwfttM
dem Krummhörn hatten an den im Felde steh« Wen ^
ein Päckchen gesandt, im dem sich ein Pfund Butter
Nach kurzer Zeit teilte der Krieger ru-ü , daß er zwar'
Paket erhalten habe, nicht aber die Butter , denn anstatt^
letzteren habe sich ein Stein in dem Paket gefunden
dem aber lag ein Zettel dabei, der die Worte enthielt : ,?
habe mir die Butter angeeignet und dafür fünf Mark«
gelegt in der Annahme, diese hiermit anstäMg bezahW
haben' L OSnäbrück , 15. Febr . Im Stadttheat « ,
man neben vielem anderen „ Fuhrmann Herrschet»
Hwupttnanin , Kleists „ Zerbrochenen Krug* mit Hans
als Dorsrichter und Goethes „Laune des Verliebten*

. ^
Spiel „O schöne Zeit , o selige Zeit* kann ebenso wie
mäderHaus * viele Mals wiederholt werden. Dann !
Benedix zu Wort. Friedrich Holthaus gastiert noch ft Z
sem Monat , später nochmals Robert Nhil. In der StaD
Halle werden Szenen aus „Parstfal " mit Ottilie Metz«Lattermann und ihrem Gatten gegeben . Am Sonntag?
es einen Löns-Abend. . Bram Meyrmdter, der an das
liner LefflNg-Dheater berufen ist, veranstaltet einen Rick
Stkauß -Max-Reg-er-Abend. Vorträge gibt es in HMeI
Fülle. Sämtliche Veranstaltungen sind bis fast aut'
letzten Platz, besucht!

l

Bezugsscheine
sw M« ll- ». FmesWmfe . MiW
sd SnM . ZmiWSe «. Mswilm«
werden aus Zimmer 5 des Rathauses ausgegeben.

Ausweise, wie Lebensmittelkarteund SttuerzMÄ.
stnd vorzülegen.

Die auf Grund der Anträge bewilligten Bezugs¬
scheine für Kinderkleider . Knaibeuanzüge usw. köNNM
gleichfalls von Zimmer 5 abgshölt werden.

Die Ware ist bei folgendenFirmen vorrätig , , L
H. T . Beugen, Sangestraße 64.
Heinrich Beulen, Achtornstraße 38.
G. Bohcksen. Langestvaße 80.
Gerh. Bruns . Haavenstvaße 57.
Wilh. Degode . MaE 24.
A . v . Dieperrbrock. Langestvaße ! oL-
Fr . Doering, Osenerstraße 4L
G. F . Eiben. Achiomstvaße 31.
Alb. Etters L Co. . Langsstraße W.
A. G . GchveM L Sohn . Achtemstmtze SL
Harm. Kock . Achternstratze 36,
E . KrSpsch, Wexauderstrahe 118." ' "

Deutz, Hetttgengleiststraße
I , W . Lückemeher, Nadorsterstraßs 78.
Mkh. 26.

Theodor Meher, Schüttingstvahe 10.
Georg Mchaels . Staustraße 3/4.
F . Ohmstede . Achternstvcche32.
Siogmmrd Oß jnnr . , Langestvaße 53.
G . Potthast. Langestraße 40,
M. Schulmann, Achternstratze 88.
Fr . Sperling , Schloßplatz 24,
Leo Sieinbevg, Achternstraße 37,
Heinr. G . S -tövsr, HeMgiMgeMtraißs 1.
G . Böget. Schüttingsttaße 5,
W . Weber , Langestvaße 87.
A. Warnks, Langestraßs 15.
R . Ziovvath , Hgarenstraße 54.

Oldenburg, den 12 . Februar 1918.
Das Königliche Kriegsmindsterimn , Kriegswutt in

Berlin. Hai am 15. Januar 1918 eine

Bekanntmachung
Nr. Bst . 392/12. 17 KRA.. bei«. BsMWvchmo
Sestands-erhebang von sogenanntemunechten Seegras,
Mch Alpengros genannt, «erlassen , die «am 15. Januar
1918 in Kraft getreten ist. Diese Bekanntmachung
kann aus der Registratur des Rathauses und beim
WoßherzoMchenAmt eingssehen werdm. Sie wird
ferner in vollem Wortlaut in den OLdsnburAschen An¬
zeigen abgedruckt . Abdrucke können auch von der
Krisgsrohstosfftelle in Hannover. FumWraßs 10 , un-
entgelttich bezogen werden.

Oldenburg, den 2 . Februar 1918.
Gtadtmagiftrat. Großherzogl. Amt.Gemeinde

der MM
am 2V. Februar

fällt ans.
Rosendohm.

loiklln kkh.M »kl
.'cht Mahagoni , preiswert zu
verkaufen. Zu besehen von
.2—2 u. abends nach 7 Uhr.

Humböldtstraße 15.
Zu verkaufen 2 zugfeste

tRussen). Näheres
?:r«tr«ns Gqsthoft

Donnrrichweerswaße 54.

Sommeefaatgerste,
Sommersaatweizen,
Orig , gelbe Viktoria»

Feldsaaterbse « ,
Orig , arüne Folger-

Feldsaaterbfen
hat im Herzogtum Olden¬
burg gegen Saatkarte und
Einsendung von Füllsäcken
abzugebenz

« SW« Ses WWMes
« SlWW

Me WWW
IMltzkl'WFM

s

In der Zeit von Donnerstag . den 21. Februar.
As Donnerstag , den 28 . Februar d. J ^ berechtigt die
Marke Nr. 141 der grünesWarenkarte zum BeWMvom

M . Kaffee -Ersatzmis
zum Preise von 2,2V »st für «ln Wund.

VomMonWMSrgMrommrnerWbkWg 'erin-
, « r « M« gm KvKee-jMfatzuMel M

In derselben Zeit berechtigt Ns Marks Nr.
der roten Warenkartezum Bezug« von

*
4 Pfund Graupe«

MM WWe von 86 für ein Wumd.

160

Die Marke Nr. 161 dev roten Warenkarts berech¬
tigt in derselben Zeit zum Bezugs von

Pfund Hartkäse
zum Preise von 1.50 -st Gr «in Wund.

Dte Marko Nr. 23 der WavenMsaWaws bMMigt
im dschMen AM zum Bezüge von

I4 Pfund Zucker
zum Preise von 40 H für ein Wmw.

llerm. 8elimisr,
Ranzerrhrittel,

Fernsprecher Re . S.

Loy . Z « verkaufe«2V Zentner

WIMM
Vr . zur Horst.

In derselben Zeit berechtigt Wo Marke Nr. 24
der Warsnzusatzkavte zum Bezugs von -

^ Pftmd Hafergrütze
MM Weis«! von SO Ä Kr «im Pfund.

Dte Marke Nr . 7 der
in derselben Zeit zum Bezug« vom

Pfund Nudel«

auf 660 gw Wesenland auf
Grundpacht suche wegen
Berufsänderung zu Frie¬
denspreise» zu verkaufen.
Der Jahresertrag Würde
mindestens 1600 ^ und der
Hochstbetrag könnte 2500
ergeben. Für diesen Zweck
ist auch ein

WlkMkk SlÄ
von 12 gm Bodenfläche
vorhanden.

H . Röfer , Nordenham,
Bahnhofstr . 6.

M -MM
Alteahuntorf . Jo-

hannMaas i« Osten »»
bürg will feine in
Bnttelborf belesene«
besten

WMMi >tSA
« UDW.

WmMM
tck. MM « M
mi LeinemSimini ms -le M

SembM mi ÄW « -
RoichsVeKeMmtgsisttMshat verfügt,!

Kg die BMlefsvums der Kleinhändler.
(Flickschneider . Maß-Schneide ») mW
Nähfädem und Nähzwirn« durch Wo Komn
bände erfoW . Um eine gsvechte Ün --
dem Amtsbezirk M überweisendenGesamtme^
ermöglichen . Wwem dw im Frage kommenden
schriftlich bis MSNW. Februar 1918 dem
stand dem wirklichen Verbrauchdos Jahres 191-
WeLte mach im VÄler Mark amzugebem,
nach BaumwE - -uuÄ LemMadem̂ Eime
LLngemm,aßen ist wicht -echwderkich. da die
lengNschen Matze wicht umgevechmot werden,
gleichem Grunde ist die Angabe im Rollen
.forderlich - «

Gemischte Betriebe. Ä. h. die zu
Äbettör und Kleinhändler sind , haben dte -
göttennt Mach dem beiden Geschäftszweigen M!
Verarbeiter Haben Ws Zahl der Arbeite «,
die Zahl der Insassen anzugeben.

Wer bis zmm 25 . Februar die Angaben
macht hat , kämm bei der Vevterkmg nicht
werden.

Oldenburg, dm 14. Februar ISIS.
_ _ Frhr . v.
lolles rsliiiveb

sülleu llr. Sukiod 's ässt . 2akll-
troptön . Lei L, 0.
llrsunzvrog ., bsugestr . 43.
llil. ttuck .sti '.J , LreMsrstr .17.

GemeiMW
Sm ZM

' »

Wmia,
groß ea. 46 JüS , in
mehrsrenKSnrprn be¬
legen , verkaufen.

Käufer wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

Elssteth.
Schröder,

Auktionator.

zum Preise vom 60 H Gr ein Mund.
Oldenburg, den 15. Fchru« 1918.

Nahrungsmittel - VertttluugsfteSe
für das Amt Owenbura.

Ofteruburg-Neueuwege.
Zu verk . e. 2jähr . Queue.

Heiurich ML « «««.
Können noch

M gute -Weide nehmen-
Eversten, Mienstr . 1.

Gitnrve oder
Mandoline

zu kaufen gesucht . Off. mit
Preisangabe u. U. O.tSangabe u. U. O. 730
a. d. Geschäftsstelle d. Bl.

Sofort z> kaufen gesucht
- rötzt« Menge«
schwarz., trockener

W-
W MSMe.

Schlachtermstr . H.
Krnfe z« Eversten
läßt am

MWW.
tk» A. M . II . S..

nachm . 2 Uhr an-
fangenb,

ans der früher Lehm-
ksthlschen Stelle z«
Bloherfelde:

auf Jahreslieferung, mög-
lichst sofort beginnend. Aus¬
fuhrerlaubnis vorhanden.
Heußerste Preisstellung er-

G. Fr »uz P «- chusk«,
Hamburg I,

Gteinstr. iw , VoWok.
Nadorst 3. Zu verk. ein

Schaf u . ein starker gef.
L . L Serken.

t«. A NM
WM M-
MerMe

öffentlich meistbietend auf
längere Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhabe '' ladet freund¬
lich st ein

E. Memmen, Aukt.

für das zweite M
1917/18 sind folgen
Mine tu den b«U
Lokalen augesetztH
Für Nadorst SoM

den 23. FebruaZ
Für Wawrbek MW

25 . Februar,
von 7Ä bis '

Für Etzhor « de,
- morgens von

Nhr.
Für Vornhorst W

Tag, nachmittMZ
bis 3 Uhr.

Für Ohmstede N
Tag , nachnnttas
3s4 bis 5 MrM

Für DonnerschwM
tag, den 26. A
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mever.
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10. März d . Ä. U

HclmSZ
(Sem .-RechimM

. Nadsrff'

Emdsehle meinen präm.
F.-W.-Rammler

« verkauft"
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O. Oekrels Lokn-

Wm fMmei 'riiilisl'liiiBsiiIl « if kMnWiit.
Im ckstws 1321 si>Skknst.

cksa Qesodätts/Lkrsa LSI? detrLgi kür Ls iß'vnorvvvvor vobsrsLntz
, ted«runs»

72 VsS»

Damenschreibtisch
zu kaufen gesucht. Gefl
Augeb . unter P . 103 an
Bifchofss A .-A ., Osternbg

xh» eiagerabltsn Rsiträgs , -kür äis Lii »vi >»oI» aL«d»r» l»L-Vvi '«»«I»vrmi,s §o
äor nisäriAsrou NnraUung siu vrittsi ckss vorstsüsnüsn Zaire», 84 Von»

Ohmstede . Zu verk . gr.
schwarz , ostfr . MUchschaf
mit 2 schw . Lämmern, e.
hochtrag , schöne Onene, 12
Legehühn. u. e . Gänserich
Um Aufträge I . Snvr.

Üuuüort»
: vsr Vedsraokutz vircl auk Sen väcdsten Lsirrag »UAsroLnvt, in
^ il >bs. 2 äsr SanirsatrunA bsrsiLnsten k'Lllsn bar ansderadlt.' Luskuntt erteilt borsitviUiZst Ls nnterrsiLusts Lgsntur.

lm

Olüsuburz, im k'sbruar 1918.
lK»>1L 1 W^a 6 ««re Ml»L1«ts «1t.

Zu verkaufen ca . 2V0V
Bohnenstange« u. 35 Haus.
Pf .-, Rick- u. Brcholz (Kf.) .
Kauf. woll. sich umg. mel¬
den . Ang. unter U . L. 727
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

eines

»«
i. NnMimz.

LDer Sandmann Georg
Wimanus daselbst beab
kfichtigt, seine zu Tüdick bet
- Wardenburg belesene

Bestehend aus de« neue«
Gebäude« ««- pl« . SS
Hektar beste« Garte«-,

^ Acker-, Wiese«- «nd
MBeidelSudereie «,

jsentlich meistbietend mit
Rebig. Antritt getrennt

Der im ganze « z« ver-
Wsen.
Wie Grundstücke sind be.
Per Bonität und liegen in
Wem Komplex bei den
Wänden an d. Chaussee
Menburg -Ahlhorn.'

Nochmaliger Verkaufs-
min steht an aus

Amten

Zu kaufen gesucht Südende b. Rastede. Zu
verkaufen ein hübscher
mchsani . ZMG.

aus privater oder geschäftlicherHand , auchkleinsteReste
(Abschnittei aus Schneiderstnben usw. werden gern zu
guten Preisen angekauft. Gest. Angebote an

Schräder , Breme«, Besselstratze 65.

mittelgroß, 1 Jahr alt.
Karl Röbe«.

N« LrikWvWß W Sele ml Me.
Berlin,

schließt

für dringende Marine-
bauten zu kaufen gesucht.

Schortan L Co ..
Tiefbauunternehmung,

Wilhelmshaven.

W ». Sein. i. L.
«achmittags 8 Uhr,

/ Nw . Bnschs Wirts¬
haus in Tüdick.
Mei irgend annehmba¬

rem Gebot erfolgt der Zu-
Mlag sofort, da ein wette-

»M Berkaufstermin nicht
ß beabsichtigt ist."" Glovftei «. Aukt.

für Sommerölfrüchte.
Für Sowmerrübsen , Leindotter , Mohn

«nd Senf werde« außer de« lohnenden
Abnahmepreisen Flächenznlagen , für Senf
außerdem eine DrUfchprümie gewährt.
Der Nezng von Ammoniak für die Am
baner wird vermittelt.

^Kür die hiesige Gegend kan« befon-
defS der Anba « von Sommerrüb fe « ,
Senf sowie Mohn empfohlen werde«.

Näheres dnrch die Unterzeichneten
Kommissionäre des Kriegsausschusses.

Oldenburg i. Gr.

kübeUos L Lrögsr.

Kaninchen
zu verk. Alexandevstr. 271,

An der verläng . Brun¬
nenstraße habe ich noch 6
bis 7 Stücke Wtesenland,
geeignet für
Gartenland,
auf sofort zu verpachten.

L. Freytag.
Brunnenstrabe 1.

8MlWM
Wir haben einen Posten

Universität Metzen.
Unser Sekretariat versendet auf Verlangen bas

Vorlesungsverzeichnis für das Sommersemester 1913.

Schönes , flottes
WverMI kus.

abzuaeben. Mitglieder des
Vereins aus der Stadt
Oldenburg, welche solches
n erwerben wünschen,wollen
sich bis Mittwoch, den
20. Februar mit Herrn
Rentner E . Wiukler,
Haarenufer34, in Verbin¬
dung setzen. _

chm Mil. 8ommsi'8ems8ls >' beginnt sm 22 . üppil.

und
VorlssungsverLSioknisverssnüet Icostsnloe

I7n1v8nsttüt8 »m1.
gesund , unter -- - .

ZV I . « A»
L . Müble. - - - ' - ' ' - - - - "
LOfteruburg

' Oldenburg.
Die Mitglieder des Vereins

Herden hiermit auf den am
Sonntag , de« 17. d. M.,abends 6 Uhr» in der
Lambertikirche stattfindeuden

^ Zu verk . e.
^nahe am Kalben steh.

Cloppenb . Str . 32.

MM « 5-
' Ms WsW

G. m. u. H.

. Tweelbäke.
n . r „ . W.

iL , Aktiva.
W «tar i,og ^
Muppen i,oo^

..^ °stsantetl 5,00
Mdaben bei der

1746,66
Wertpapiere 1470,00F

3223,66^

^ ^ "vfdchutz
'^

2.54
q- .bsvesvnbs 1552 .36 ^

954M^
211,00. " «gewinn 503 .3YMH

^ ^ « 3223 .66 -Ä
?-.i » t«hl h . Genossen am^ 17 185 , Zu-

M
'
VZSi . De.

dorstanb;

von Damen»
. Ktnder-

garderov« sowie das Unfertige» von Schnittmuster«
nach Matzübernimmt längs, sehr tücht . Damenschneiderin
in und außer dem Hause, jedoch nur für Landkundschaft.
Gefl. Offerten unter T» N. 714 an die Geschäftsst. d . Bl. des Herr « Diviflons«

Bovtvag

M - MU
Bloherfelde. Bei der

ogen . „Brökerei" an der
Slohers. Chauffee werde

ich am

UMU.
M 1». Fedr. i. 8..

nachmittags 8 Uhr,
direkt au der Straße ste¬
hende
1l> WM Mll

Eichen,
bestes Nutzholz , geg . Bar
zahlung verkaufen.
Ksoi -g ZgkWLNliAg,

am« . AM .. Sv«-stcu.

Zu verk . ein fast neuer
starker Sportwage« ohne
Gummi. Scheideweg 145.

HaushalNtngswagen eins.
J Jnua . Nadorsterstr.

Kann für die Weidezeit
noch mehr. Teile Bieh in
Weide «ehm . (nahe Old.).
Äug. unter R . 104 an H.
Bischoffs A .-A . , Osterubg.

arrers Eisenver - auf
erksam gemkcht. Er wird

besonders für diejenigen
Kameraden , welche Verbin¬
dungen mit unseren 91ern
oder anderen Timppentvilen
der 19 . Division haben , viel
Interessantes bieten,
_ Der Vorstand.

Steinbmtkäften zu verkf.
Bre mer Straße , 38.

Zn verkauf. 2 Originot-

120Xl0Y groß , im Rahmen.
Dstes«»«^ «iowend.str.ö3a

HM ,
Sonntag und Mittwoch:

MW DM ! li. NWWM
Ne« ! M Wie AUk , Nenl

nnb
„Old-nhnrg anf Stolz-«" .

Nachmittags 2 V, Uhr r

Gvotze Kirrdev - Bovftellttrrg
mit einem ganz überraschende « Programm.

Hierzu ladet freundlichst em
S.

Mku . ÜkMMlM MUMH.
Sonntag , Febr . 17, in G r ä p e r s

Gasthaus zu Eckfleth:

MWWW »,
Retchhaltige Vortragsfolge von Aufführun¬
gen (darunter „ Up de Freete " , von

A. Rogge ) und Lieder«.
Anfang : Punkt 7 Uhr. Eintritt 1 --l.

Dazu ladet freundlich «in
_ _ _ der Vorstand.

a 8s 8> a
e>«L
I,

kssiäsiMöHsr . «
LZ
N -L

v- L'
«

§
»

Künstler ' kovrert.

sr ^

4- K. 7- 11.
« Irevvs « .

»v -«
8 0

»»

«e

Jede« Sonntag»

Eintritt frei.
Hierzu ladet sreundlichst ein Kl» 8vnn »I»«»n,

Un jedem Sonntag»

wozu sreundlichst etnladet
Zu verkauf. 8 Jahre altes

Arbeitspferd,
sicherer EWpmlner.
Dietr. Jansten-Brüncken,

Nordedewecht H.

W. 8ttU »v»i»V»»gs.

ebr» Linoleum für 1 o
2 mittelgroß « Zimmer

gesucht . Off. u. U. I . 725
au me Geschüstsst. d. Bl.

Zu verkaufen 1 Herren-
rab mit gutem Gummi.

Lindenstraße 85.
Bücherschrank (echt Nb .),

Herrenschosibtisch (Eiche)
rkauf.und 2 Betten zu verkau

Näheres Wallstraße 23.

»»

Totenlade
lüsmvnlo moni"

Serberhosu. Amg.,
e» B.

Mitgliederversammlung
am Sonntag , den 24. Fe¬
bruar , nachmittags 5 Uhr,
im „Schützenhos Kur! Tab-
kenburg" (Wirt Holze ) ,
Eversten. Zweck: Rech-
nungsablage, Ersatzwahl
zum Ausschüsse, Verschie¬
denes.

Der Vorstand:
Stolting . Hügel.

Würden»»««.
kMÄKmewerei»

SM -e.
Zur Teilnahme an dem

von Herrn Pastor Eisen¬
berg, Dtvisionspfarrer der
19 . Division, tu der Kirche
zu Ohmstede abzuhaltenö.

Gottesdienst
versammeln sich die Mit¬
glieder um 9V2 Uhr im
„Müggenkrug . EL wird
bemerkt , daß Herr Pastor
Eisenberg in - er Predigt
eine Schilderung über die
Erlebnisse unserer 91er

ehe« wird. Um zahlreiche
Beteiligung bittet

Der Bor

Zu kaufen gesucht em«
Garmrtur

(1 Soft »,
>2 Seffel , evtl, mit

Pvlsterstühlen ) Stühle, ein
Tisch u. ein Leinenschrank.
Ange'bote uni. ll. F. 7W an
die Geschäftsstelle d . Bl.

WechMok. Zu ka«se« ge¬
sucht eine jg. weiße träch¬
tige Ziege ohne Hörner.
Preisangabe an

Soh. Fr. HMje.

AM
Oldenburg.

Sonntag , d. 17. Febr.,
nachmittags 4 « str»

GkNttMlMMW
in Wachtendorfs Wirts¬
haus zu Bürgerfelde.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht.
2. Kassenbericht.
3. Wahlen.
4. Herdbuchs - Angelegen¬

heiken.
8. Verschiedenes, Auf-

»ahme neuer Mit¬
glieder usw.

, Zahlreiches , sowie pünkt¬
liches Erscheinen, aüch von
den Damen ches Vereins,
sehr erwünscht. Nichtmit»

er willkommen.
Der Borstand.

Verlosen 1
Oldenburg. Verlor , am

hiesig . Paketausgabeschal¬
ter eine

mit z« ei kleinen _
seln . Dem Wiederbri«ger
eine Belohnung.

Haarenstratze8.
Ostermburg . Bl . Mittw.

im Theater Pelz « it Mo-
nogr. F . G. Abzugeben

Verloren am DonnerS»/
tagabend im Theater «i«4

MWe.
enthaltend 800 F Geld, ch
goldene Uhr nebst Ketten
drei ' Photographien, eine
Fahrradkarle . Abzugeben
gegen gute Belohnung an
die Adreffe

Grete v. Horden
oder

Oberleutnant v. Horben«
zurzeit Westerstede.

Verl , am Sonntag eine
gr. silb . mit Gold eingest
Brosche . Herbartpl . And,
Gegen Belohnung abzu-
geben Kreuzstratze 6.

Vl . v . e . alt . Frau Frei-
tagmg. Portemonnaie mit
Inh . üb. 1.56 ^ i. d . St>
Kämmer. Bitte das, ab-.

IIIM MHMS
erhält derjenige» der der^am 8. Februar gegen
Uhr nachmittags aus dem
Wege Ziegelhof-, Hoch«
Hauser-, Peter - und Os«
ner Straße verlorenen
Pelzkragen (Seal , mit
Skunks eingefaßt) zurück«
bringt nach

Ritterstraße - 7H.

I KsLunllsn 1
Gefunden ein Port^

monnaie mit Inhalt.
ollbera

ksiAtM «! MMllt

lerhen gesucht s
Hotol av 1.

(möglichst 10 Jahre u»
kündbar). Schätzungswert
SWOO « ^ . Näheres durch

Kar» « »« ns , UM..
Oldenburg,

zurzeit im Felde,
Jnf .-Regt. 91, 6. Komp.

Wet - K«« ioks I
Gesucht auf sofort an¬

genehme Woh «u«g mit
voller Beköstigung f. jun¬
gen Mann . Angebote mit
Preis unter T . N . TOS ay
Sie Geschäftsstelle d. Bl.

Ehepar mit erw. Tocht,
wünscht z. 1. März möbst
Wohn- und Schlafzimmer
«ttt Sochgel . (Betten , Wä¬
sche und Geschirr w . seihst
gehalt.), ev. mit Klavier,
in od. außerhalb d , Stad^Gefl. Angebotemit Prei
unter B . 143 an die Ft-
liale Langestraße 45.
Gesucht zum 1. Mai eine

4rä«m. Unterwohnung
mit Zubehör und Garten¬
land im Preise von 3—400
Mark für 3 erwachs . Pers.
Angebote unter N . G . 506
an b . Geschäftsstelle d . Bl .-

Von ruhigen Bewohn,
eine 4—6r. Wohnung mit
Küche u. altem Zubehöx
gesucht zpm 1. Mai . An¬
gebote unter P . B . 634 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Zwei gnt möblierte

Zimmer
(Wohn- u.
möglichst Nähe Stau , auf
sofort zu mieten gesucht«
Angebote unter U . N . 72S
an d . Geschäftsstelle d . Bl,

Zwei Artilleristen such,
in Ser Nähe b . Artillerie-
Kaserne et« möbl. Wohne
m Schlafzimmer. Ang. afl

Schulze, Wallstraße 1.
Jg . Mäöch . s . frdl. möbl

Zimmer mit Bett in der,
Stadt , » na, uni . U. D . 72«
an d . GesOästsstelled . Bl.

Sonntag:

Anfang ß Uhr.
Schön geheizter Saal.



8E unsere Geschotzfobrikationsuchen wtt -

«chMKMM
und für die « utomobilsabrikgtion eine größer « Anzahl

Schlosser
' zM sofortigen Eintfftt, Persönliche »der schriftlicheMM

Meldungen an

Hansa-Lloyd -Werke, A.-G.
Varel i. Oldb.

, Beamter sucht auf sofort
ob. Mai kl. Wohnung für
zwei Personen. Preis b.
K5S Mark. Angebote un¬
ter T . R . 711 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Dame sucht schön möbl.
Zimmer

mit Kochgelegenheit u . ev.
mit Klavier. Angeboteun¬
ter T . V. 718 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Möbliertes
MW- >1. SW»
mit zwei Betten, möglichst
mit Pension, für sofort ge¬
sucht. Angebote unter U.
V . 718 an die Geschäfts-

^ / stelle dieses Blattes.
Einfach möbliert, klein.

Zimmer mit Licht u. Heiz.
Nähe der Artillerie -Kas.
gesucht. Angeb . mit Preis
unter U . S . 733 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Von ruhig. Bewohnern
eine 4—5räum. Wohnung»
am liebsten mit Stall und
etwas Gartenland , zum 1.
Mai gesucht. — Angebote
mit Preisangabe unter S.
W . 6S5 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

l 2u vspmielen
M . Wohn- u. Schlafz. n.

A .-Kas. Haareneschstr . 28.
Eversten. Kl . Wohnnng

an einzelne Pers . zu ver¬
mieten. Zu besehen abds.
nach 5 Uhr.

Lindenallee 6.
Kr. Logis . Iul .-M .-Mali 1

Das von Graf Berns
torf bewohnte Haus mit
Pferdestall und Garten,
Osternburg, Bremer Str.
SS, ist vom i . Mai oder
Juni auf mehrere Jahre
zu vermieten, event. zu
verkaufen. Näheres bei
Gottfried Winter . Wil¬

helmshaven, Kaiserstr. 85.
Logis. Kurwickstratze 3 a.

8w ! ! en-6v8ueks

ZSllSWlM
-2 Jahre , sucht Stellung
ln bürgerlichem frauenlo¬
sen Haushalt zu Mai . —
Ang. erb. unter T . O. 70S
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

WWsWkll
einer Genossenschaft sucht
Geschäftigunig für Moments
v 8—1 Uhr ;. MN Liebsten i.
Kondor u. Lager. Off. unt.
T . K . 705 cm d. Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

17W. IS.
""

^
Landwirtstochter, sucht zu
April oder Mai Stelle a.
Stütze, wo es sich unter
Leitung der Hausfrau in
besserem Haushalt aus¬
bilden kann, ohne gegen¬
seitige Vergütung , mit
Familienanschluß. Ange¬
bote erbeten an

F . Rabenverg, Hnde S.
Frau Agnes Tlurnensaal»
grivtttSlllilß Stelltilütm.,

Jakobtstr - 1 «.
Drielakermoor . 13jähr.

Junge , d . v . I . schon a. d.
L . w ., sucht Stellung a. d.
Lande, wo er sp. a. Knecht
bleiben k. Kanalweg 2.

Jg . Mädchen . 18 I ., k.
erl .. s. z. 1. Mai 1S18 St.
a. Stütze. Ang. unt . V. 43
an h . Filiale Langestr. 45.

Gebildete Dame, welche
gut kocht , sucht Stellung
in frauenlos'.m HauShalt.
Angebote unter T . G, 7ÜS
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Suche fstr meinen Sohn,
Ostern d. Schule verl.,
LehrstMe

a. Klempner u. Jnstallat.
Gefl. Angeboteerbeten an

Iran Börgman«,WilhelmSkave»,

X oer

Kaufmann
mit eig. Geschäft, sucht , da
mil. g. v . H-, Stell, i. kriegs¬
wichtigem Betrieb . Off.unt.
O.W.632 a .d.Geschüftsst.d.B.

Beteiligung.
Ingenieur sucht tätige

Beteiligung an einer Klei¬nen Reparaturwetkstätte
für landwirtschaftliche Ge¬
räte und Maschinen . An¬
gebote unter U . E. 721. an
die Geschäftsstelle d . BL

Junges Mädchen im 16.
LebenSiahr. geübt im Ste-
«ogvaphio (Stolze-Sch-vey)
MuschinvwscbveiL. u. Buch-

fuM Stelle cftSULnrogehilfin.
Gefl. Zuschriften u. E . 25
cm die FiftaLe der Nach¬
richten," in Barel erbeten.

Junge Dame.
stenoigmumÄds . u . fchveib-
mafch.gewandt (Adler) , f.
wem Abondsü ». i. d. Woche

Preis«es. Gefl. AnMb. ru.
unt . U . C. 719 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl. «vb.

Lan- Wirtsch.
Arbeiter,

rnMWrftiet . auch bet Pfer¬
den «rftchven. sucht zum 1.
April oder 1. Mai 1918
Stelle aus dem Lande.

' wo
auch Wohnung mW Land
vorhandM. ev . auch Woh¬
nung ruft Lcmd alloin. An¬
geboteunter D. S . 712 an
die Geschäftsst . d. BI . erb.

Mil», i.
wünscht zu Ostern evöntL
später in besserem Haufe
Stelle alS Mütze und Ge¬
sellschafterin anNMchmon.
Bedingung ist vollständig.
FamÄimmckMch. Etwas
TafcherU . erwünscht . Geft.
Off. unter U . U. 735 im
die Geschäftsst . d. BI. erb.
Ein Lvjähr. Mihen

W
l. Gef

sucht Stellung in Geschäftund Haushalt bei Gehalt
und Familienanschl. Gefl.
Angebote unter U . W . 737
an ö . Geschäftsstelle d. Bl.

Offener8to! !vn
Männttede

Gesucht zum 1. Mai ein

X ZlNISMA
Fr . Kohl, ZiegMofstr. 6.
Schwei i. O. Suche zu

Ostern d. I . einem

Anton Aldecg. Schmvedem.

Laufjnnge
gesucht nach der Schulzeit.

Bültman « L Gerriets,
Langestratze 67.

2
finden gute Ausbildung
unter günstigen Bedin¬
gungen bei freier Station ..

Heinrich Dorft,
Gartenbaubetrieb,

Oldenburg. Jägerstr . 1/3.

Kuecyt
ges.. d« mit Pfmden UM'
g«bm «mn. MhereL tn d.
Filiale Eversten.

Gefucht . zu Mai ein
UW -LAIim.

H. Siesken , Wsskampstr . 7.
Gesucht aus sofort oder

später2 Knechte
für mein Fuhrwerksgesch.
und lanüwirtschaftl. Ar¬
beiten gegen Lvhn und b.
freier Kost und ein durch¬
aus sauberes, freundlichesMädchen
für alle Häuslichen Ar¬
beiten. Angeb . mit Zeug
nisabschriften beförd . un¬
ter L. Z . 667 die Geschäfts
stelle dieses Blattes.

WU

sow ie

weRMMWe
stellen sofort
ortsüblichen
lohn ei«.

gegen
Tage-

kebr. Nexer.
Abteilung Fahrzeugba«.

Tüchtige
NMen -MM
einem für Gattor, einen
für Kreissäge, und

M-r. NLWM
sucht sof . Danrpfsägcweff
in Gauvkrua.
_ TodLenhaupt.

SiiA2 sieilWU .-
Ant. Jantzeu,

Stellmacher, u. Sägewerk,
Scharrel i. Old.

Golzwarden. Gesucht zu
nächstem Mai ein
kleinerKnecht
zu leiMen Arbeiten.

Karl Syabe«.
Etzhorn. Gesucht zu Mai

kleinerKnecht
von 14 bis 18 Jahren für
die Landwirtschaft.

;_ Joh. Hanken.

gesucht.
Carl Wille.

2 WliSk WM-
MW

(können auch krtegsbeschä-
bigte sein ) , desgleichen
1 MerWiU

sowie
2 MMMkll
im Alter von 15 bis 16
Jahren gesucht.

F . Th. Eiben,
Gartenbaubetrieb,

Cloppenburg,
Fernsprecher 60.

2 WM Mll
sucht sofort

Buchdruckerei G. Stalltug.
Suche auf sofort oder

Mai einen
Knecht

mch mit Pferderden um¬her auch
gehen kann.

H. Kruse,
Bloherfelöer CH. 2.
Suche Ehepaar

für landwirtschaftliche Ar
beiten. Lohn , freie Woh
nung mit Gärten . Augeb.
unt . C. 531 an Aug. Rolef,
Münster i . W ., Markt 37.

Auf sofort ein selbstän¬
diger Elektromonteur ge¬
sucht. Invalide bevorzugt.
Näheres bei

Ing . Elimar Tebje,
Haarcnufer 8.

Vorarbeiter
mi> mikveiler
für dringende Marinebau.
ten gesucht.

Schortau L Co ..
Tiefbanunternehmung,

- . LMMM -hanA.

gesucht.
Fr . Wischhusen.
Langestraße 18.

Gesucht zu Ostern 1918 ein
Lehrling

für mein Kolonialwaren¬
geschäft.

H . Weser.

well»!« «.
1 Sim-eilnMen

oder Aushilfe gesucht.
Cäcilienstraße 1.

Gesucht zum 1. Mai od.
früher ein

Mädchen,
das kochen kann, und bal¬
digst ein

ZMSlllWe»
Frau Kom .-Rat Merkel»

Cäcilienstraße 1.
Suche zum 1. Mai oder

1. Juni eine

die etw . Hausarbeit über^
nimmt.

Fra « M. Gehrels.
Hindenburgstraße 43.

Für mein erkr. Mäd¬
chen suche ich so bald wie

ichmögl

btS

lick
Airshilf«
zum 1. Mai.
Frau M. Böhling,
Margaretenstr . 7.

Gesucht zwei tüchtige

C . Mühlmeyer.
Haareustraße 30.

Für mein Kolonialwa¬
rengeschäft suche ich zum
1. April eine tüchti.

Heinrich Eilers.
Gustav Lohse Nachf.,

Achternstratze 35.

gesucht. Langestraße 57.
Gesucht zum l . Mai et»

Mt mMl. M»
Frau A. Kröger.

Stvittweg 31,
Gesucht nach Wilhelms¬

haven ein tüchtiges

ZWWM
sogleich oder 1. März . —
Zeugnisse , Bild und Ge¬
haltsansprüche an

Frau Vizeadmiral
Schultz » Wilhelmshaven,

Adalbertstraße IS.
Gesucht auf gleich eine

Fvarr
zum Flaschenspülen. Dau.
ernöe Beschäftigung.

H. Klostermau«,
Biergroßhandlung,
Kl. Bahnhosstr. 1.

Haushälterin
Ich suche zum 1. April d.

I . zur selbständigen Füh¬
rung meines frauenlosen
Stadthaushalts ein ein¬
faches , älteres , evangeli¬
sches Mädchen oder Frau.
Dieselbe muß in der bes¬
seren Küche durchaus er¬
fahren sein .

*
von Graevemeyer,

Rittergut Langenbrück»
Post Weststerkappeln i. W.

Gesucht zum 1. April ein
junges , gut empf . Alleiu-
mädche« an Stelle eines
heiratenden. Borzustelleu
von 10 bis 11 oder abds.
von 6 Uhr ab.

Breme«,
König-Albert-Str . 7.

Aeltere Frau
zur Führung eines klei¬
nen Haushalts gesucht. —
Angeboteunter T . M , 707
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Eine akkur . Waschsra«
gesucht. Näheres bei
Frau Ing . Elimar Tebje,

Haarenufer 8.
Gesucht eine

Köcher;
für ein Soldatenheim in
Frankreich. Nachzufragen

Amalienstraße 14.
Gesucht auf sofort ein
Mädchen

für den Nachmittag(häus¬
liche Arbeiten) . ,

LätesNstraße Z. oben-
X

Für bckMrUHM.
halt auf dem Laude wird
zu Avril oder Mai ein

Mädchen
oder einfaches jung . Mäd¬
chen für Haus und Gar¬
ten gesucht. Selbiges muß
auch melken können . Ge¬
halt nach Uebereinkunft.
Angebote erbeteu unt . U.
A. 717 an die Geschäfts-
stelle dieses BlatteS.

Ges . wird nach Rastede
sof. o. sp. Mädchen v . 14 v.
18 Jahr . f . Landwirtschaft.
Angeboteunter U . G. 723
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai ein
einfaches

WM MW
für einen größeren Haus¬
halt in der Nähe Olden¬
burgs für Haus- und Gar¬
tenarbeit gegen gutes Ge¬
halt. Angebote unter U.
H . 724 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Gesuchtzwei

Fritz Weiß,
Sorinenstratze 35.
Gesucht zu Mat

jünMveS solches
Mädchen.

em

Wüsche außer dem Hause.
Frau Bäcöevm. A . Buffe,

SchÜÄmgstvatze 2.
Gesucht ein oNderrtlÄtzeS
Mädchen

Wr ^ Tau.
Drost. ZchMchoRr. 115.
Für meüieu kimderloft»

siosovt

WM L Mckk ekn'

n
für meimon laudwirtkchaft-
lichen BsM-eb.

Job . Arnina
Köterende v. Neuückoop.

K

Kapitän z. S . Bene.
Wiljilhelmshaven,

Hollmannstraße 11.

Mjiucht.
Frau PoSrmnSlktz,

DoMverschweavstraße 34.
Auf softmt am

MW NöNeii
Mucht . oder einfaches jg.
Mädchen ; Wdiuss muß «b-
waS kochen u . MÄeu köw-
nen. bei autsm Gehalt.
Mädchen vemhanideu.

Achchernstryßv5.
Barel. Suche ^ wandM

woMn ErkvaMma des
jetzmen . bei sehr gutem
GehM . Bild erwünscht.
_ _ Hotel Ebol6.

« «lieb. Mcheil
s. alle leichte Hausarbeit," '

. v. 9—2 Uhr ges.
Adlsvstvutze 21>

Gesucht zum 1. Mai
r M » che«

für einen liandw . Betrieb.
H. Stolle. Nadorst 3.

Suchen für sofort einige« llekinnell.
Oldba. Dampfwascharrstalt

Edelweiß".
Gesucht 2 Arbelterinnem

Ed . Schnittker.
Prinzessinweg 45.

Wir suchen aus Mai für
unfern landwirtsch. Hans-
Haft ein erfahrenes, zuvsr-
lässiMs,

WM MW
äks Stütze. GehM ü . Fa-
mifteuausWnß. Off. unter
U . T . 734 an die Ge-
schäftsstelle d. Blattes.

Frau z. Putzen
zweimal wöchentlich Ms>.

Adlerstraße21.
Für meinen kl . Haus¬

halt suche ich möglichst so¬
fort HMeinfaches

WM
' .

für Hans und Garten.
Frau Otto Nottbohm,

Spieka, Kr. Lehe.

Gesucht zum 1 . Mai d.
I . für ein. kleineren land¬
wirtschaftlichen Haushalt
in Ohmstedeein tüchtiges,
zuverlässiges

d . nötigenfalls auch mel¬
ken kann . Nähere Ansk.
durch die Nebenstelle A.
Parukkes . Dovnerichwes.

erfahrenes

»MSmUW
zu März oder später.
Frau Apotheker Marz.
Brake, Schleusendeich S.

Herm. Botte.
Schlüte bei Berne . Ge¬

sucht für unseren land¬
wirtschaftlichen Haushalt
ein besseres , nicht ganz
unerfahrenes

gegen Gehalt und Fami¬
lienanschluß.

Fra » H. Stezens.

EsenShamm.
Mai suche sür
bürgerlichen HaushL
zwei Personen ein 1

WM
"" "

Saude bei Wilhelmsha-
ven. Gesucht sofort ein
einfaches ,

' fleißiges, or-

das im Haushalt u.
te » erfahren ist.

M . Tan-

dentliches , ehrliches

WM MW
Spiekeroog. SucheM

1. April oder l . Mal ' ch

von 14 bis 17 Jahren , wel¬
ches alle vorkommenden
Arbeiten mit verrichtet, z.
Erlernung d . Haushalts.
Gehalt n. Uebereinkunft.
Gute Behandlung ». Ver¬
siegung.
rau Uhrmacher Meine«.

gegen Gehalt und Kan!
lienanschlutz . ErwüiUwäre, daß selbiges etMmelken könnte.

ein ordentliches, zuverläsW
fleißiges *

Gesucht zum 1. März

Köchin»
perfekt im Koche« .und in
Hausarbeit.

en
zum Alleindienen , mit
Empfehlungen.

Krau H . KrufiE
Bremen,

Contrcs an « lg

Overmarfe bei Ueter¬
lande ( Geestemünde). Su¬
che zum 1. Mai ein

Gesucht MM 1 . MakH
zuverlässiges

iöMkS
WM
welches vorkommende Ar¬
beiten mit verrichtet und
mit melken mutz, für un¬
seren landwirtkck . Haus¬
halt, bei Familienanschl.
und Gehalt nach Ueber-
etnkunft. Mädchen vorh.

C. A. Ganten.

für die Küche.
Frau Lichtenberz , HHsiligenMiststtaße»

zum 15. Mai od. 1 . W
Frau I . Schunck,

HMrgenMMtraße Rr -I

Heidmühle. Gesucht zum
1. Mai ein freundliches.

MM

Gesucht zum 1.liichliiesM
-aS etwas kochen kW

Gartenstrabes

für Wirtschaft und Haus-
halt. G. Warntje«.

Heubülterkrug.
z«m 1. Mai ein etnsa

Stollhamm i. Butja -g.
Suche aus Mat ein frdl.

WM WWll.das auch melken kan»
Fra « MeM

Familienanschl. Taschen¬
geld kann gegeben werd.
Landw Philipp Schilling.

Gesucht zum 1.
später ein ordenA.

Suche für Hannover ein für Herrschaft!.
(3 >Povs .) nach Rüstriu
Arm, v. Uslar . Rüstriih

ZedeMuSstr. 8 . . s
Auch M erfrage« Ä

bürg, Achterristr. 36I . .i

Volkers b. Blexen? Su-
che für unseren landwirt¬
schaftlichen Haushalt auf
Mai nach Hayenschlot bei
Eckwarden ein erfahrenes

Für eftre nach
Familie zum 1.
14 Tage früher ein

MM» «uten Loh«
Kochen erwünscht . Au st
dm BatznHofstr..L

WM MW
Gesucht für einen,u

Wirtschaftlich.
Mai ein

Ang. erb. unter T.
an die Geschäft-Ist.

Oberhammelwarden i.
Old. Suche zum 1. Mai
für unseren landwirtschl." aushalt ein erfahrenes

Wildeshause«. Geh
zum 1. April oder 'P
ein kräftiges.

das alle vorkommenden
Arbeiten mit verrichtet,
gegen Gehalt und Fami¬
lienanschluß.

Fra « D . Stühmer.

für die Wäsche (eleE
Betrieb) und ein tüM

MW«
Suche zum 1. Mai für

einen städtischen Haushalt

Großherzogin-ElisM
Heilstätte .

^

Suche zu Mai ein oM

WW « UM.
"^Mädche?

H. Krustz,
_ Bloheffelder

welches auch etwas Gar
tenarbeit übernimmt.

Fra » H. Sasseuberg,
Strom 28 » bei Breme«

gegen monatl. BerM
Cart SchSW

LanaestravS

für reichte Näharbsit.
6sbp. lXls/vn,

Abteilung Fahrzeugbau.

Wildeshausen;
zum 1 . Mai ein krä

für die Küche. . ^
Großherzogin-Elch

Sei lstätte .«

»snsßorlum_ . _ _ , . ^> W bd «vsnLbrtlolr. S,I«»IUa» > li .inZso. 1« AroWK
Noävra « !tLturt >̂ il!>nslLlt . Nlimat dovornugl^,
Uülienl»««. 8uto V«>»pVsgung . vL» fi » , » n«
Lrixs-tälssdmsr Srw »« lx>>üK. krosxslit kr«t ua
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» I« »«»«« «» Qnellkn ^ IÄe »eftattet. « Ütellungei, un» »MH>
II « orUtch- Pa» »« SchrikUeiuing stet» will !»» » , ».

Oldenburg , 16. Jebr.
» Sparsamkeit mit Bekleidungsgegenständen . Man

Mreibi uns : Die infolge der langen Kriegsdauer ttmner
mehrdachinschwindendenStofsvorräte , die wegen Unterbiw-
t-ung der Rohstofszufuhr nicht ausgefr -ischt werden können^
wachen es zur unabweisbaren Pflicht , Mit allen Mitteln
M möglichste Sparsamkeit in» Verbrauche hmzuwirten.
-rje bürgerliche Bevölkerung , die HilfsdienftpslichtiMN , die
kriegswirtschaftlichen Arbeiter und die entlassenen Krieger
müssen unbedingt genügend mit Bekleidung versehen wer¬
ben. Es werden nun jetzt noch sehr große Wengen bester
KÄleidlmgsstückeder Allgemeinheit dadurch entzogen , daß
tzie Toten in vollständigen Anzügen (Ober - und Untevbeklei-
bung ) bestattet werden . Das ist im Hinblick auf die wirt¬
schaftliche Lage sehr zu bedauern . Das Pietätsgefühl
würdenicht verletzt werden , wenn man die Toten allgemein
ü, Gewändern aus Papiergeiwebe bestattete , da die Indu¬
strie jetzt in der Lage ist, durchaus würdige Kleidung aus
Papiergewebe für Bepattnngszwecke herzustellen. Es wäre
daher sehr zu begrüßen , wenn allgemein mit >der Sitte , dis
Toten ' in Bekleidungsstücken bebzusetzen, gebrochen würde.

* Der Kiebitz ist da . Schon vor einigen Wochen wurde
ausverschiedenenTeilen des Landes die Rückkehr der Stare
gemeldet . Als neuer Frühlingsbote ist jetzt auch der Kiebitz

, wieder erschienen, ein sicheres Zeichen , daß der Frühling im
Anzuge ist . Allerdings kann damit nicht gesagt werden,
daß des Winters Macht nun schon völlig gebrochen ist,- denn
hkiuftg genug zeigt er uns um diese Zeit des Jahres noch
seine Kraft in ganz ungeminderter Strenge . So war 's
noch im verflossenen Jahre . Da zeigte um die Mitte des
Februar das Thermometer noch zeitweise 12 bis 15 Grad
Wie , hatte also seinen tiefsten Stand während der ganzen
Winterzeit. Hoffentlich wird der Winter in diesem Jahre
»ns nicht mehr so sehr seine Strenge fühlen lassen. Davor

. sstechten sich besonders unsere Viehhalter » die des Futter¬
mangels wegen die Möglichkeit eines frühen Austriebes er¬
sehnen. Das Nahen des Frühlings macht sich übrigens auch
schon in - er Pflanzenwelt bemerkbar an den Kätzchen
tragenden Bäumen und Sträuchern und den Schneeglöckchen,
die schon ihre Blüten geöffnet haben.

* Schickt Zeitungen ins Feld ! Ein Gruß aus der
Heimat ist unseren Kriegern stets willkommen . Die Lei¬

stungen mit ihrem mannigfachen Inhalt sind eines der besten
Mittel zur Befriedigung des Bedürfnisses unserer Soldaten,
mit der Heimat in Verbindung zu bleiben.

* Erhöht die Versicherungssummen ! Bei der gewal-
/tigm , oft das Vielfache des früheren Wertes betragenden
Preissteigerung für alle Güter , mögen es mm Möbeln oder
Kleidung oder Wäsche oder Lebensmittel oder Feuerung
oder sonst in einem Haushalt Befindliches sein , wird noch

versäumt , di« Versicherungssummen — hauptsächlich
vimnen Versicherungen gegen Feuersgefahr und Diebstahls-

Mbiuch in Frage — entsprechend zu erhöhen . Und doch
Sollte dies für den vorsichtigen Haushalter . eine Selbstver-
-ständlichkeit sein, wenn er sich gegen die Möglichkeit schweren
Schadens sichern will . Die Versicherungsnehmer erhalten

»bekanntlich bei Eintritt eines Schadenfalles den Wert , den
die versicherte Sache zu dieser Zeit hat , aber mit der Ein«

f' schrklnkung, daß die vereinbarte Versichrriwgssurmne immer
mn dm Höchstbetrag darstellt , der den Versicherten ansbe«

!L
0er SeuWeSenrrsiSsd melier: U
Großes Hauptquartier , 15. Febr . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In einzelnen Abschnitten Artillerie - und MinentSttg-
keit. Abteilungen eines Matrofen -Regimvnts brachten
von einem Erkundungsvorstotz gegen die belgischen
Linien , südwestlich von Mannekensvere , 2 Offiziere und
26 Mann gefangen zurück.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nordwestlich und östlich von Reims rege Wkrndnngs.

tätigkeit des Feindes . In der Gegend von Pruneh
und südöstlich von Lahme entwickelten sich lebhafte
Artilleriekämpfe.

Heeresgruppe Herzog Albrechl.
Die Gesechtstätigwit lebte im Oberelsaß zeitweilig

ans.
Im Januar beträgt der Verlust der feindlichen Luft-

stveitkräfie an den deutschen Fronten 20 Fesselballone
und 151 Flugzeuge , von denen 67 hinter unser « !
Linien , die übrigen jenseits der gegnerischen Stellungen
erkennbar abgestürzt sind.

Wir haben im Kamps 68 Flugzeuge und 4 Fessel-
- allone verloren.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister.

S Ludendorss.

zählt wird . Nun werden aber oft bei Erneuerung einer
Versicherung aus einer gewissen Bequemlichkeit die alten
Ansätze einfach wieder ausgenommen , und auch bei neuen
Versicherungen und bei hmzugekommenen Anschaffungen tritt
oft die Neigung zu Tage , die zu versichernden Gegenstände
möglichst niedrig einzuschätzen , um dadurch an der Prämie
zu sparen , ein Verfahren , das sich schon in normalen Zeilen
oft bitter rächte , noch viel mehr aber in den jetzigen , völlig
veränderten Verhältnissen . Eine Hinkufsetzung der Versiche¬
rungssumme kann daher jedem nicht dringend genug emp¬
fohlen werden , um so mehr , als der Versicherte ja jederzeit
das Recht Hai . die Versicherungssumme wieder zu ermä¬
ßigen , falls später ei« Entwertung der versicherten Güter
eintveten sollte . — Auch die Jmmobilversicherung müßte not¬
wendig einer neuen Schätzung unterzogen werden ; denn
die jetzigen Brandkaffentaxate , die ja auch für ei« etwaig«
Beleihung maßgebend sind , reichen auch nicht annähernd aus,
ein abgebranntes Gebäude durch ein neues zu ersetzen.* Vielfacher Besitzwechsel. Hier haben in letzter Zeit
viele Besitzungen ihren Eigentümer gewechselt , und noch
immer ist die Nachfrage nach Wohnhäusern , namentlich sol¬
chen in nicht zu hoher Preislage , aber mit Gartenland , groß,
und diese große Nachfrage hat naturgemäß eine erhebliche
Preissteigerung für diese Häuser im Gefolge . Dieselbe be¬
trägt 10 bis 20 Prozent gegen die Zeit vor dem Kriege.
So wurden in letzter Zeit vielfach Häuser für 16 000 Mark
bis 20 MO Mark verkauft , die vor dem Kriege mit 12 000
Mark bis 16 000 Mark verkäuflich waren . Die Käufer für
diese Häuser sind vielfach Anziehende aus dem Lande , die
bet dem allgemein herrschenden Wohnungsmangel mietweise

schlecht zusagende Wohnungen tttominen können und es 8s«
her Vorzieher, , sich käuflich in den Besitz von Häusern zu
setzen. Der Neubau von Häusern liegt aber zur Zeit völlig
still, weit er bei den herrsch .-nd .-n hohen Preisen für jeg¬
lich ,-Z Baunricrial , auch für das ArbntspersoNal , nahezu
um das d spelle kostspieliger ist als in Friedens zetten . Da
tst es wohl erklärlich , daß derjenige , der ein Besitztum
erwewen » iÄ , sich lieber und profttlicher ein fertiges Haus
kaust , selbst um einen einige tausend Mark teuren Preis,
als daß er sich ein neues erbauen läßt.

SstlMeM- e Nachrichten.
Am Sonntag Jnvokavit , den 17. Februar 1918.

Lambertikirche in Oldenburg . 1 . Hauptgottesdienft (9 UtzM
Pastor Schneider.

2. Hauptgottesdionst (10ZL Uhr ) : Oberkirchenrai
v . Thilomamr.

Kirchenchorr
1. S . Bach : Der Glaube nur.
2 . C . Stein : Fürchte dich nicht.

Kindergottesdienst (12 Uhr ) : Pastor Schneider.
Kindergottesddenst (3 Uhr ) : Kirchenrat k . Willens.
Vortrag des Divistonspfarrers Eisenberg (6 Uhr ).

Eingeladen sind besonders alle , die Angehörige bei der
19. Division haben . Sammlung zum Besten unsere»
Krieger.

Die Kirchenbücher Werden in Oldenburg geführt
im Büro Peterstr . 27 (nur an Werktagen 9 bis 1 Uhr ) .

Kirche in Osternburg . 10 Uhr Gottesdienst . Pastor Schütts
2Z4 Uhr Kindergottesdienft . Pastor Schütte.

Kirche i» Eversten . 10 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre.
Kirche in Ohmstede . 10 Uhr Gottesdienst . Divisionsasarre»

Eisenberg.
Kirche in Ofen . M Uhr Kinderlehre , 9Z4 Uhr Gottesdienst
Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Messe, 9 Uhr

stille Messe mit Predigt ; 10Z4 Uhr Hochamt mit Predigt
3 Uhr : Nachmittagsandacht . (Außerdem findet jeden
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt statt .) — Werktags: Stille Wessen um 7,
7 (4 und 8 Uhr.

Baptistenkirche » Steinweg 21. Sonntag , vormittag - 9.30 Uhr»
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindrrgottesdienst ; nach
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8 .30 Uhr:

Landeskirchliche Gemeinschaft.
Sonntagabend 8 -̂4 Uhr öffentliche Bibelbesprechstunde

Katharincnstr . 3 Buchhändler Eschen.
Sonntaaabend 8Z4 Uhr Jugendbundstunde in de»

Stadtmädchenschule L an der Milchstraße.
Dienstagabend 8s4 Uhr öffentliche Bibelstunde im

Elisabethstift . Oberkirchemlat Iben.
Donnerstagabend ^ 8s4, Uhr : Missionskränzchen des

Jug -endbundes für E . C . in der Stadttnädchenschuls iS an
der Milchsiraße ._

'
_ _ _ _

Evangelischer Männer - und JünglingS -Berein.
Moltkestraße 3.

Sonntagabend 8 bis 9s4 Uhr Versammlung » Unter-
Haltung , dann Andacht. _

Evangelischer Jungfrauenverein.
Sonntagabend 7l4 Uhr Versammlung bei den Ge¬

meindeschwestern , Grünestr . 23.
Verein Freundinnen junger Mädchen.

Sonntagabend 7s4 Uhr : Somitagskränzchen Mr jung»
Mädchen bei Fräulein Martha Müller , JUliUs -Mösenpl . 3

Vas peuer.
Ein märkischer Roman von Hans Schulze.

^ (Nachdruck verboten .)

^ Dann schlug er wie
'
ein gefällter Baum bestnnungs-

zu Boden . —
^ Dreiundzwanzigstes KaPiteO

» . Axel von Lessow hatte Hella von der Insel nach
AM » Pahlowitz hinübergerudert und war dann gleich«aiy dem Dorfe weitergefahren.

Im Kruge brannte noch Licht.
. . . . Eine halbblinds Oeklampe schwMe durch die Stick¬
et des öden Gastzimmers.

Dre Kinder des Wirts hockten auf der Tonbank am
"Muktisch unter den verräucherten Kaiserbildern voller
Megensckmutz.' Die halbwüchsige Tochter stichelte über einerStickerei.

. Daneben der Flachskops ihres fünfjährigen kleinen
Ar«derchens , der die Wiege mit dem Jüngsten an einem

Wieaenbande in unregelmäßig schaukelnder Be«" Wng
.. , 'Wic warten noch auf Vater !" berichtete das Mäd-

altkluger Wichtigkeit . „Er ist mit der Feuerwehr««y Greifenhagen . Der Blitz hat aus dem Gut des Herrn
, Ara,en ^ ingeschlagen !"

Hel ging die schmale Stiege zum Oberstock hinauf
i m ^ das kleine Zimmerchen , das er sich für ferne
- in Pahlowitz bestellt hatte.
- Ab Fenster standen weitgeöfsnet.
i . lauer Luftzug kam von der einsamen Dorfstraße

^ die Kerze auf dem alten , wackligen Nachttisch
. unsicher aufflackerte.
'

iv Mondlicht lag mit treffchwarzen Schlagschatten
Kastanien des Pfarrhoses.

Dahinter ragte der Turm der Kirche wie ein mah¬
nend erhobener MUger still und weiß in den dunklen
Himmel.

Mit einem leisen Seufzer stellte Axel seinen Koffer
auf den Tisch und packte die wenigen Habseligkeiten hin¬
ein , die er von der Insel mitgebracht hatte.

Tann öffnete er ein Geheimfach und nahm seinen
Revolver heraus , den er alter Gewohnheit gemäß auf
Reisen stets mit sich führte.

Halb ohne zu wissen , was er eigentlich tat , drehte er
die Trommel des bläulich blinkenden StahMUss und
lud sie mit seinen letzten Patronen.

Hella hatte ihm einst die kleine Waffe geschenkt , da¬
mals , als sie ihre erste Reise ins Leben angetreten hatten
und durch den schwerdonnernden Wellensturz des Kanals
nach England Mahren waren.

Eine Flut glänzender Bilde « schoß plötzlich durch
sein Hirn.

Ein Rennen in Anteuill , wo der Netzte Luxus der
Erde seine Blüten trieb.

Ein Sommertag am Badestrand « von Trouville im
Weißen Feuer der Jnlisonne , die den schlanken , reife«
und doch wieder fast kindlichen Körper Hellas wie em
Mantel von flimmernden Licht umhüllte.

Eine Blrtzsahrt im Speisewagen des Calais - Expreß.
Das blaue Wunder einer Mondnacht in der Wüsten-

einsamkeit von Biskra.
Und dann das Ende dieses wahnwitzigen Taumels,

der Zusammenbruch in dem Spielerparadies des Mittel¬
meeres , als ihnen die unerbittliche Bank ihr letztes
Tausendsranksbillet entrissen und sie fast wie Bettler
über die Alpen nach der Heimat zurückgeschickt hatte . —

Der Revolver wurde dem einsam Sinnenden mit
einem Male seltsam schwer in der schlaff Herabhängens
den Hand.

Und dann sprang blitzartig jäh , ohne Sinn und Zu-
sammenhang , ein Gedanke in ihm auf , ein Gedanke , so

furchtbar , daß er wie von einem Schlage getroffen zwei,
drei Schritte vom Fenster znrücktaumelte.

„Du sollst ja heute nacht noch einen Mord begehen !"
Einen Mord ! ^
Mit zuckenden Lippen sprach er die verhängnisvollen

Worte halblaut vor sich hin.
Auf seiner Haut war ein Stechen Und Prickeln , wie

es das Gefühl plötzlicher Ohnmacht und Hilflosigkeit mit
sich bringt.

Und immer dies « Stille ringsum , diese entsetzliche;
lähmende Stille.

Auch draußen kein Laut , nicht einmal ein Hunde-
gebell im Dorfe.

Verstört sah er in die scheue Dämmerung des matt
erhellten Raumes , dis die ungewissen Umrisse der Gegen¬
stände ins Riesenhafte zu dehnen schien.

In diesem Augenblick dünkte es ihm , als habe sich
die Schuld jener fernen Zeit körperlich von ihm los -«
gelöst und stände ihm als ein fremdes , entsetzliches Wesen
gegenüber , das drohend seine Seele verlangte.

Mit unsicheren Schritten kam er endlich wieder die
dunkle Treppe herab.

Die Stufen krachten unter seinem Tritt , als schrien
sie in heimlichem Schmerz , daß er immer wieder er¬
schreckt innehielt.

Unten im Gastzimmer war das Mädchen über dem
Schenktisch erngenickt , indes der kleine Junge gravitätisch
um den Ofen herumspazierte , die Wiege an dem Wiegen¬
bande hinter sich herziehend.

„Wer hat die schönsten Schäfchen ?" sang er d<M
mit seinem hohen , feinen Kinderstimmchen.

Als er Axels ansichtig wurde , der zuweilen mit ihm
gespielt hatte , kam er sogleich zutraulich angelanfen und
bot ihm sein schmutziges Händchen.

Axel hiöb ihn in die Höhe und schwenkte ihn im
Kreise. (Fortsetzung folgt .)



8WU MM.
W MkÜIM
Gesucht »um 1. Mär»

8 oder später ein ge¬
sandter

Schreiber
- der eine Schreiberin.

Bewerber, ö. d . Schreib.
Maschine — Adler oder
Oliver — bedienen und
Kenographieren können,
« erden bevorzugt.

Rüftringen,
9 . Februar 1918.

Dr . Hillmer.

Auktion.
Im Aufträge - . Schläch¬

termeisters Fr . Doge zu
Donnerschwee werde ich

M MM.
-AI IS. i. M»

nachmittags 3 Uhr -
beginnend.

»n Ort und Stelle folgd.
Gegenständeöffentl. meist¬
bietend versteigern:

1 grob«« neue« Patent-
eiSschrank sanseinander
aehmbars, 1 Schlachter,
wage«, 1 Pferdegeschirr.
1 Dezimalwage. 1 Wolf.
1 grobe Mengemolle, S
Wage« und Gewichte , 1
Schweinekasteu sowie
» eit. Schlachtereinte«,
stlie«:

kerner: 1 Sofa und 1 Tisch.
E. Heimfath, Au« ..

Bergstr. 17» . Fenrsvr. 538.

Zu verkaufen
1 Ikinderschreibpult , 1

Lrittleiter , 1 große Kom¬
mode . 1 Tisch, 1 Sessel , 1
Blumenkrippe usw . Be¬
sichtigung Sonnabend «.
Sonntag zwischen 3 und 7
Uhr. Händler verbeten!

Huntestraße 9 links.

Tafelklavier,
passend für Seminaristen,
billig zu verkaufen. Zu
erfragen in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Saudfeld (Etat . Ham¬
melwarden) . Zu verkau¬
fen mehrere beste Onene«,März kalbend , oder gegen
güste z« vertauschen.

Job . Thümler.
1 Laute

oder Gitarre
»u kaufen gesucht. Angeb.
mit Preisangabe unter
N. M . 728 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes

Zu verkaufen gut erht.
Pumpe. Röwekamp 5.

Wegen Geschäftsaufgabe
ist Geschäftshausmit zwei
Wohnung. , Kurwickstr . 13.mit groß. Lager u. Keller,Stall «. Einfahrt , zum 1
Oktober d . I . zu verkau¬
fen. Näheres
. Haarenufer 8.

WWW—
— « Wer

z« kaufe« gesucht.
K. Li bberS, eldenbnrg»

Fernspr . ZQ5.

waggonweise, empfiehlt
klmiö . MeMs.

Wilhelmshaven.
Ofteruburg. Zu verk . 1

mittelgroß. Koffer, 1 Bln-
mentifch « . Blattgewächs.»
L Puppensportwagen und
Onsttge Spielsachen.' Fliederweg 3.

Sandhatte« bei Huntlo¬
verkaufen eine

drige , eingetrag.

Me.
belegt vom „Ergo", und

G M öl. WM.
Nutz - und Grubenholz.

H . D . Backtzns.
Ai« gute» Fuder

M . Serk. Das. «i»
Rammler zum Decken,NPks. Sreuzstr.. tz.

Süderfeld.
Landwirt Hinrich Oet-

ken daselbst läßt wegen
Aufgabe der Landwirt,
fchaft am

AMU

nachmittags um 2 Uhr
ankansend.

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

4 kompl . Ackerwagen.
1 fast «. Biehwage«.

1 Er -wiippe , 1 Henwa,
gen, 1 fast neue Mäh¬
maschine. 1 Schleifstein.
1 Dreschmaschine , 1 Heu¬
wender. 2 Harkmaschi-
«e». 1 Staubmühle . S
Stellpflüge. 1 Knbpflng.
1 Paterpflng , 1 Ketten¬
egge, 2 Egge«. 2 Gro,
penkarre», 1 grobe Re¬
gentonne, 1 Dezimal¬
wage mit Gewichten , 1
«enes Zinkfiltrierfatz. L
Waschtrog mit Schrope«.
mehrere Futtertröge , 4V
verschiedene Kuhbügel
mit Kette«, 4 gr. Zink-
milcheimer, mehr. Eimer
«. Stabbe«, 2 Tragejo¬
che. 1 gutes Tömelzeug»
mehrere Reepe, Wagen-
«nd andere Kette », 1
EiuspS««ergeschirr »meh,
rere Arbeitspferdege,
schirre , Kuhdecke«, Säcke,
Milchkanne«. Sense«.
Sichel. Harke«. Forken.
Schiippe «, Hacken. Spa,
ten, tzensvate«. 2 Bau¬
leiter«. Trense«. Gurte,
Taue. S Stühle , 2 Klei,
derfchrävke » Lampen,
Spiegel. 2 2fchlSfige
Bette« «nd viele son¬
stige gut erhaltene, i«
landwirtschaftliche » Be¬
triebe befind !. Sache«.
Kaufliebhaberladet frdl,

ein
H. Nothroth, Aukt .,

Kirchhammelwarden.

KüWlelMiewWr.
Die Witwe des fürs

Vaterland gefallen. Land¬
wirts Johann Gotlenfte-e
zu Autzendeich läßt wegen
Aufgabe -er Landwtrtsch.
om

SlMlM,
-SIKM -. L,

nachmittags 1s^ Uhr
««fangend,

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist Verkäufern,

Präm -Stnte „Blätzchen
2- Nr . 119SS. tragend
v. „Erbsiirst". fromm
und ficher in jedem
Geschirr,

8 Kühe, tragend «nd
srischmilchend. teils i.
Herdbnch,

S belegteHerdbnch -Qne-
«ea.

1 »orgemerkte« Rind-
ftier.

8 Kuh - «ad Ochsrinder.
S K«h- «. Bullenkälber.
« trächtige Schafe.
1 Biehwage«, 4 kom¬
plette Ackerwagen , 1
So ««t.-Wagen, 1 Dresch¬
maschine , 1 Göpel, 1
Rübenschneidemaschine,
1 Häckselmaschine, 1 Heu-
wage«. 1 einspännige
Deichsel , 1 Mähmaschine,
1 Harkmaschine . 2 Heu¬
wender, 1 Reibwolf. 1
Staubmühle , 1 Zrnk»
iauchefatz «nd Pnmve, 2
Pferdegeschirre, 1 Lnx --
Pferdegeschixr , 1 große
Fntterkiste. 1 Dezimal-
« age und Gewichte . 1
eiserne« Pflug , 2 Eg¬
gen, Schweineblöcke . 7
Torfhecken . Winde- Sn-
me. Reepe, Änlandbän-
me mit Kette «. 2 Kar¬
re«. MilchtranSportkan-
«en, Milcheimer. Fut-
tereimer. Schüppe«,
Harke«, Forke«, Spa¬
te«. Lote . Haumesser,
Sense«. 1 Partie Stiel¬
holz. Erbse« und Boh¬
nensträucher;

ferner : 1 Pnlt mit Auf-
fab. 1 vollständig. Bett.
1 Sofa «nd 6 Polster-
ftühle, 2 Tische. 1 Par¬
tie Bretter «nd Bohle«,
Draht «. Drahtgeklecht
«nd »tele sonstige «nt
erhaltene Sache«.
Kanfltebhaverladet frdl.

ein
H. Nothroth. Aukt ..

KVAHawmelwarden,

Obige vier Buchstabe«
richtig geordnet , er¬
geben «in Wort, wor¬
auf Deutschland im

Weltkriege hofft.

Jeder Löser umsonst
»nd »hu« jede Verpflichtung daS zeitgemäße j

i« « upserbrnck aus- de» i
geführte Kunstblatt „ ^ » " fNsleN Krieger ». ;

Das Bild hat eine Blattgröße von ca. 59X60 em
«nd ist ein wirklich künstlerischer Wandschmuckfür jedes.
Zimmer . Dieses Bild geben wir , unter Ersatz der geringen
Versandspesen, «nr an die Löser der Aufgabe um¬
sonst ab. Die Einsendung verpflichtetSie z« » ichtS.. ertem Brief- >

genauen , deutlich ge- .'
werden. Sie erhalten als

ie Lösung muß uns sofort , in richtig frankiertem Bries-
nschlag , unter Angabe Ihrer

schrieben«« Adresse « ingefandt we ,rann sofort Nachricht, ob Ihre Lösung richtig ift. Rückporto für diese Auskunft j
ist unbedingt der Lösung berzulegeu.

Schteibm Sie sofort au:
Moderner Verla g, Heidelberg L. 2.

Asoertni
L«

WISllM-ks -M
bei Wardenburg

sStation Sandkrug resp.
Huutlosen ).

Der Pächter E. Evers
daselbst läßt wegzugshal¬
ber am

« Wch.
i« N. Fetr. i. L.

nachmittags 2Vo Uhr
aufaugeud.

1 kräftig. Arbeitspferd,
fromm im Geschirr.

7 beste junge im März
und April kalbende
Kühe.

1 km März kalbende
schwere Qnene,

2 Rinder sl Jahr alt ),
4 tragende Schafe,
1 Schasbock.

1 Ackerwagen mit Auf-
zeng . 1 eiserne Egge. 1
bo. Pflug. 1 Jauchctrog,
1 Harkmaschine , 1 Kar-
toffelsortterer, 2 Bieh-
schnppen zum Abbruch,
1 Hühnerhaus. 1 Partie
Riechelpfähle . Wageu-
leitern. Diele«. Milch¬
transportkannen . Biu-
debänme, Knhketten u.
was sich sonst vorfiubet

öffentlich meistbietend ans
Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einlaöet

W . GloystetN , Aukt.

«i«er

Land stelle
WrlMMorl

»ei Littel.
Der Landmann Martin

Linneman« daselbst beab¬
sichtigt. umständeh. seine
zu Charlottendorf - West,
unmittelb. an d. Chaussee
Wardenburg-Garrel bele¬
sene

Landstelle,
besteh- , ans den neue«,
praktisch eingerichtete«
Gebänden mnd 13,3487
Hektar in einem Kom¬
plex belesene« Acker-,
Wiesen - «nd WeidelSn-
- ereien.

mit beliebigemAntritt öf¬
fentlich meistbietend zu
verkaufen.

1. Berkaufstermin steht
an ans ,

SmsrslW,
ie» A. M . -.

nachmittags 6 Uhr,
in Neuhaus Wirtshaus in
Litte!

W. Gloystein. Aukt.

. . -

. Av-
S« ll. A<tMen
— leicht transportabel und
fahrbar — z « kaufe«

gesucht.
8okorlLU L 6 o„

Tiefbauunteruehmung,
Wilhelmshaven.

^üenma- se»»«»,ioav»nslnä «Us bssleo, »ütam «"-
Lckol,te«n»»r»ä»r« ckis
»Usrbestva unck blsibsn
19 ^akro scdön . Lta« « -
8tr»n,,kdä« « kostsnSOem
lang 12 LL, bb em lang
I8dL » 60 em lang 3S IL
üt»» n-Lckolotraaookogor«
sUsrdsste In. IVsrs, breit-
dslwig, ckiodt , voll unck tisk-
oolnvsrr, uuok in vsiso
unck naturgrau , kosten
40 om lang 15 Ick , 4S om
lungWlck., SO ow laog A Ick.,öS ow lang 42 ckck., 60 om
Inng 48 Ick. Solberdüeebe,
garant . sobl, 80 om kook
29, 39, SO Ick» 49 om, stood
SO. 7S, 100, 200 Ick. Vor-
sanck llurckttoktLUsinckurok
AL8SL»IIr»,ck««» Sebettdl-
»tr - LinroluvLrobskeäera
p. llsodn., gsx. Roksronrsu
»uok ^usvsdl.

brgrsllle ssim«
erhalt . Vie prächtigste Farbemit

MoumlL ««, »»
Haarfarbe, ^ » Lvo «,
ges. gesch., große Fl. 4,20 ^
tleine Fl. 2,35 «a . Bequem
im Gebrauch . Unschädlich.
Sreu » Drog.J .D^ olw«y.

Gerhard Bremer.
M. Rede«. Apotheker

Th. Storoud.
Sämtliche

mit Gebrauchsanweisung.
Sirschap . W. « elp Nachs. ,Oldeuburg.

8apolon
Ersatz für

Bimfteinselfe,
Stück 12 H.

Laugeftr . 68,
Nadorstcrstr . 1«8.

Peterssehn. Zu verkau¬
fen ein neuer, schwerer,
«och nicht gebrauchter

Ackerwagen.
Gerh. Schmidt,' Mittellinie.

im Schuppen lagernd, fr.
Bahn abzugeben . Gebote
unter S . R. 690 an - ie
Geschäftsstelle d. Blattes.

SIMM
SS Waggon , habe
sofort abzugeben.

L. Vvomng,
Ofterstr . 1b.

Teleph . ISIS «. 1683.

T jähr . fehlerfreier

Wallach.
Größe 1 .85 Meter, fromm
und zugfest in jedem Ge¬
schirr.

D- Stöd « , Damm SL

zu kaufen gesucht.
LWghMSKrM öS.

Ofteruburg . Zu verkauf
eia kräftiges , mittelschwere»
Arbeitspferd,
Schimmel sStute), fromm
und zuMt . Bremerstr. 17.

Ein Polis «n»«r -Salou-
fchrauk u . eich. Anricht«
zu verkaufen. Schriftl. An
fragen_ Taubenstr . 18.

Arm baldtgml Antritt
oder zum Herbst em ge-

ED^hnhaus
in der Siadt oder Stadt¬
gebiet zu kaufen gesucht i.
Preise von 15—25 OM
Offerten mit Pversangabe
unter N. 100 an die Ge-
schäWsteKe dieses Blattes

Kauf« jederzeit

Pfer - e ö. Wes
zum Schlachten.

Korb , » uwloa
Roßschlachterei,

Lfternburg - Oldenburg,
Fernsprecher 1441.

u. led. sonst . lästigeHaarw.verschwind
sosortsp«r.u. sch«erzl . durchAl>tSt
d.Wurzelnfürimmer mittels m.ver¬
bessert . orient. Derfahr. .Heljpaka '.
Eos.Erfolggarant .. sonst Geldzurück.Preis M S.— gegen Nach ». Frau H

I °
1 ^ 01

1Vvrm»vr
oomdan-

klllMK.
Lioduog sckon S. Icksrr

llnuptgsvinn

S0000L
1. 08 3 Ickk. , ? orto Ullck
1.i8ts 35 kkg. dlack-
NLluuo 39 kkg. mokr.

Lerlmvr
tterie.

llLUptgowinnIvooo ^
bar : 79 «/<> kür Lkorcks,
99 «/, kür slls »nckoreo

llsvriüno.
llos 1 Ickk. , 11 l-oss

19 Ick!-.
Porto u . I,i »ts 8S ?kg.Mchnabmo30 -zmokr.
s VorwRor «nck II

Horllnor 2ü Alk. krüo.
llachnLkms und 1»ists.

Otto VuM,
Lgl. l.ott. -8ir>nsbmer,

OlckvndmvL,
!8tSiU8tr »88« Ick,

Sürwürden . Zu verk.
eine schwere. ^

WM M
Lübben.

zu kaufen
gesucht.

Anaeb. mit Pr , u. T. T. 713
an d,e Geschästsst. d. Bl.

MöiW
Transportsärge stets vor¬
rätig in allen Preislage ».
Firma Angnst Thyssen,
Aachen. Franzstraße SO.
Zu kaufen «estlchtlAeleinUMle.

I . Schmyk.
SeWgengeMttaße 7.

k'elcl-dlustsra ^. «g I . Voreiosck.
k. L Kuwbvrg 24 ils.

rXQl

^ NeiLvertretunLr

krttr Lstcksl , Illliiiidiii 'z i.
kriellrickrtrssse 6.

Wir sind Käufer für ^

IVO Ladungen

per Februar —April -Lieferung.
Oldeuburg i. Gr ., Telef . 70.

8 . 1 . SüMa L v.

Nach wie vor kaufe« unsere
«ahmeftelle« ^ M

Varl L. v . Varsisns w. W

LiseMerk Vsre
Vir ainck viockor l« äor l,ugo.

kepai ' Lilli ' srl
uuarnkübron an Lollomoblle«,
V»mpkllv,5 «lu,k1s »cklirvnu. cksrAl.
nur kür Lotrisde, ckis kür Kriege-
virtUckakt ardoitso. - - — - «

lüseuvsrk Vars ! T>
Vsrvl 1. Olrlds .,

kernoprooker 29 uaä 23. — leisgramm -Lä
„Lieenvvrk, Varel i. Oläbg. ''.

LrsrLlllo Lopk- u Lartülli
erkalten präcktigsts ? ards mit „

MammtL»»» « ««« » »«rlnrbo »ckHD^ kl 4 .2» . k ' I. 2.25 lckk ..
blonä braun n . aokvarr , 8ökr bequem im Osot
ünck unsäiacklick. Wirkung nnübertroSsn nsturgev
verkarck Sremsr , am Wall - « rsur -Oi-ogeris^
Lolw . Scklvvanen -Orogerie kk . keckell. Lricn

klsobSgr . « » rt Wiecksm »«»
Zur Ausführungvon Wasseranalyfen, >ow«^

tativen und quantitatlven A
-- ---- - - - Urkuuuterfuchungeu
auf Zucker— Glycose, Laevulose, Gaiactose- -W
Seroalbumin Albumosen, Nueieaalbumln - Hatst
Blut- und Gallenfarbstoffe Aceton, Acetessigest -rH
empfiehltsich das , _ '

lsSborsivrium stur lliksell - LpW
zu Oldenburg.

V.R .G .M .. P»' entc i» WW
Uogar», Schweiz
va» unabortrefsllchstis

t um mitder HMz
s«lbstiini >ig,stWL
zurepô nAtIg
.".SiLS
FöhrmdmSo'L«

Preis »er WWgverlchiedeneo?
«ndSpol - MW
MK. M

l-SPPLN.
: : Kttüsp - : :

Lkgrakimung
gut , billig « prompt

LviisidiUlülimg

ZAPPLN.

Altenhnntorf. Zu
kaufen beste Sjähr»ge

unter Nachnahme. Port» >
«"""" O '

Nan b-ocĥ M
.Ittwev «st ortst'-WW

Ma«, » Spule >m S^ M
> d-a A-den ad «>««"

ver- Maschine.

v. „Essex"
, a. - . Pr .-Stute

.^Baronesse " Nr . 16317,
belegt vom „Reginald".

E. G. Ablers.
BSrgerfelbe. Zu verkf.

8- 19 090 Pfund
Runkelrüben.

Ävh . Brüggemapn.

^>uoal' Hai s» «W
M'- Mchahmung-a M.

z. qöpp . manM
L«md« «hrs»ratz« ^>»

auch gegen WeidG
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